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Der Schwarzwald
und seine Gtädie.

Bor VA Jahrhunderten .
Aus alten Blättern mitgeteilt von .

Friedrich Wörndel .
Ter Zufall hat mir einmal einen ans dem

Jahre 1748 stammenden Großoktav -Baud in
hie Hände gebracht , der von „Emerich Felix
Bader , Buchhändler in Unser und des Heil .
Röm . Reichsstadt Regenspnrg " ( ivie es in dem
vorgedruckten Privilegium Jmpressorium des
damaligen deutschen Kaisers Franz heißt ) her -
ausgegeben wurde und „Johann Hübners
Reales Staats -Zeitungs - nild Eonverfations -
Lexieon , mit neuen Zusätzen und Verbesserung ,
besonders hierzu dienlicher Kupferstiche " betitelt
ist.

Fast ein halbes Jahrhundert vor dem Er -
scheinen der ersten Auflage unseres ältesten
Kouversations -Lexikons , dem Brockhaus 'scheu,
machte mau hier schon den Versuch , alleö für
die damalige Zeit auf gcogrophischem , techui -
schein wie rechtlichem Gebiete Wissenswerte iu
verständlicher Form dem allgemeinen , nicht ge-
lehrten Publikum zu erklären , und wenn die
primitiven Hilfsmittel berücksichtigt werden ,
die einem Buchverleger des vorletzten Säen -
lums hinsichtlich der Beschaffung des nötigen
Materials zum Herstellen eines derartigen
Werkes verfügbar waren , so muß man alle
Achtung vor dem Unternehmungsgeiste dieses
Mannes haben .

Gewiß wird es manchen Lesern , besonders
aber wohl denjenigen , welche durch Bücher , Bil -
der oder gar eigenes Reisen mit dem schonen
Gebirge Südwestdentschlauds bekannt wur -
den , einigermaßen lesenswert fein , was das
oben erwähnte Buch über den Schwarzwald
und seine Städte vor 17.i Jahren zu berichten
weiß . Viele Orte freilich , die erst in der Ren -
zeit durch Verkehr und Leben bringende Bah -
nen emporblühen , sind noch uüht verzeichnet, -

immerhin bietet das ehrwürdige „Staats -Zei -
tniigs - nnd Conversatious -Lexicon " Bemer -
kenswürdiges genug . Ich lasse deshalb eine
Anzahl hier in Betracht kommender Artikel —
unter völligem Beibehalten der Wortschreibung ,
Zeichensetzung und öfter anzutreffender Jnkon -
fffliiCttjen — folgen .

Den Reigen eröffne die Erläuterung des All -
gemeinbegrisfs „Schwarzwald ". Hübner mel -
det darüber :

Schwartzwald , Sylva nigra , ein gros -
ser Wald uud Landfchafft in Schwaben , welcher
sich von Süden gegen Norden , von den Städten
Rheinfeld und Seckingen am Rhein , bis an die
Marggraffchafft Baden ' ) erstrecket . Es ist diese
Landschafft rauhe nnd gebürgig, ' jedoch wäch -
set ziemlich viel Korn darinnen , und hat eine
gute Viehzucht . Sic gehöret unter vielerlei )
Herrschafften , nemlich das Haus Oesterreich ,
die Hertzoge von Würtemberg , die Marggrafen
z » Baden , und viele Grafen und Herren —

Ter befseren Ueberfichtlichkeit wegen werde
ich bei der Anführung der erwähnenswerten
Punkte von der Basis des GebirgeS , dem west¬
lich fließenden Rheine , ausgehen und allmählich
nach Norden vorschreiten . Zuerst kommen da
die sogenannten „Waldstädte , Urbes Sylvatiae " :

Seckingen , Saconium , eine von denen
vir Wald -Städten iu Schwaben , .und die kleinest
unter denselben , anf einer kleinen Insul , welche
der Rhein machet , über welchen daselbst eine
Brücke gehet . Sie gehöret -dem Hanse Oester -
reich .

L aussen bürg , eine unter den 4. Wald -
Städten in Schwaben , welche befestigt ist , durch
öen Rhein voneinander getheilet , und durch eiue
Brücke wieder vereiniget wird , 8 Stunden von
Basel . Der größte Theil der Stadt liegt auf
der lincken Seite an einem Berge , aus welchem
das Schloß liegt , und in diesem wohnet der
Oesterreichische Land -Bogt . Hier ist der andere
Rhein -Fall .

W a l d s h u t , Valdusta , eine von den
4 . Waldstädten in Schwaben , im Kletgaw am
Rhein . Sie ist befestiget , beschützet den Eingang
in den Schwartzwald , und gehöret dem Hause
Oesterreich , 7 Stunden von Schasshansen .

Rheinselden , Rhenovelda . die schönste,
sesteste , nnd gröste unter den 4 . Wald - Städten
in Schwaben , am Rhein gelegen , allwo eine
Brücke hinüber gehet . Sic ist volckreich uud
befestiget , liegt 3 . Stund über Basel und gehöret
dem Hause Oesterreich . Hier ist der dritte
Rheinfall . —

Bevölkerungsziffern — selbst nur schätzungs -
iveise — sind in dem Buche leider nie augege -
beu . nach Vorstehendem mnß aber gemntmaßt
werden , daß der «jetzt schweizerische ) Ort Rhein -
selden früher dem Städtchen Säckingen Hinsicht-
iich der Einwohnerzahl voraus war , während
heute die Trompeterstadt mit ihren rund 4200
Seelen der Rivalin doch über ist.

Da wir gerade in der Rheingegend uns be¬
finden , so mögen auch die Mitteilungen Hüb -
uers bezüglich des Rheinfalles hier Platz ha -
ben :

Rheinfall , Eatarrhaeta Rheni , ereignet
sich an drey Orten , als ' ) bei Lausten und

Schafhausen in die Schweitz , da der gantze Rhein
sehr enge zusammen kömmt , und mit grossem
" ' ) Xaf Grobbcrzogtum Badcn datier ! bekanntlich
crst von 1806 an . 8 . W .

Fremdenverkehr tut not.
"'

Was ist von der Entwicklung des Fremdenverkehrs in Deutschland
zu erwarten ?

Oberbürgermeister Bötz, Berlin :
Aus der Wirrnis , in die er durch die Kriegs -

jähre und die Kriegsfolgeu verstrickt worden
war , hat sich der deutsche Verkehr noch nicht
ganz befreit . Aber mit Genngtunng ist festzn -
stellen , daß die Wiederkehr gesunder , natürlicher
Verhältnisse sich stetig vollzieht , und daß zur
vollen Erreichung dieses Zieles klare Wege sich
öffnen .

Der Anbruch der FriedenSzcit fand eine
höchst schwierige , widerspruchsvolle Lage . Dem
Warenhunger hiibcn und drüben , dem lang -
gehemmten , langangesammelten Reisebedürsnis ,
dem dringenden Verlangen , alte Beziehungen
nnd Absatzgelegenheiteu wiederzugewinnen ,
stand der Mangel an Schisss - nnd Eisenbahn -
Material gegenüber . Der stark eingeschränkte
Fahrplan , die Schließung der Grenzen , Paß -
nnd Greuzplackereien , Valuta -Umständlichkeiten ,
traten der VerkehrSeutwicklung hemmend ent¬
gegen . Als aber in den Zeiten der Inflation
die Verkehrsflnt wieder in hohen Wogen heran -
rollte , da waren es zum guten Teil uner¬
wünschte Elemente , die sie anschwemmte . Nutz -
nießer unserer Währungsnöte , die , zum Teil
ohne sich darüber klar zu sein , an unserer Ver -
armuug sich bereicherten . Die Rückkehr nor -
maler . Valutazustände wieder , brachte uns in
den Ruf oder Verruf der Ueberteueruug .
Trotzdem das Leben bei nns gar nicht teuerer
war als anderwärts und nur die widernatür -
lichc , durch die Währungsnot für den Fremden
erzeugte phantastische Billigkeit aufgehört luittc .

Das ist nun alles überivnnde » . Das Ver -
ständnis für die Lage der Dinge hat sich durch »
gefetzt . Die durch die Kriegszeiten mit ihrer
Berlenmdnngs - Aera erzeugten Vorurteile sind
im Schwinden .begriffen .

Das Vertrauen in die Zuverlässigkeit unseres
Handels , unserer Industrie , in die Hochwertig -
keit ihrer Leistungen ist wiedergekehrt , das durch
unvermeidliche Erscheinungen der Uebergangs -
zeit getrübt war . Es lag in der Natur der
Dinge , daß die wieder zur Ariedeusarbeit
umgestellte Industrie in der ersten Zeit auf
eine mit geminderter Schaffenskraft aus dem
Felde wiedergekehrte , bernfsentwöhnte Arbei -
terfchaft angewiesen , nicht sofort die Vollkom -
menheit der Erzeugnisse und die Zuverlässigkeit
in der Lieferung erreichen konnte , die vordem
ihren Stolz nnd Ruhm bildete .

Die Grenz - und Paßschwierigkelten , Melde¬
vorschriften sind wesentlich gemildert . Das
vollends zu beseitigen , was der wirtschaftlichen
Wiedercrstarknng durch den Verkehr noch ent -
gegensteht , den Frenidenzuzng zu steigern uud
damit dem Handel , der Industrie , dem Gewerbe
neues Lebe » zuzuführen , liegt aber auch in
unserer Hand . Es gilt , den Fahrplan unserer
Eisenbahnen bald nicht .nur aus die ehemalige
Friedenshöhe , sondern auch auf die wachsende »
Ansprüche der Zeit hin zu steigern , die Be¬

quemlichkeit des Reifens wieder aus deu sru -

Heren Stand zu bringen , die Schnelligkeit den
Höchstleistungen des Auslandes anzupassen .

Es empfiehlt sich , uach italienischem Muster
appetitweckeude Ermäßigungen zu Gesellschafts -

reisen usw . zu gewähren . sDnrch Beschluß deS
Verwaltnngsrats der Deutsche » Reichsbahn -
Gesellschaft sind um 23 Prozent ermäßigte Fahr -

preise für Gesellschaftsreisen von mindestens 30
Personen wieder eingeführt .
Eine völlige Beseitigung der Sichtvermerks -
Umständlichkeiten ist anzustreben , ebenso eine
weitere Vereinfachung der Zollrevision .

Die Werbearbeit im In - und Ausland ist der
Steigerung fähig nnd bedürftig . Schließlich ist
auch — die rauhen KriegSjahre habe « uusere
Umgangsformen , ohne daß wir uus dessen be -
wüßt sind , etwas gehärtet — ein freundlicheres ,
gewinnendes Wesen den Fremden gegenüber
zu empfehlen . Dann wird der Verkehr sicherlich
feine ehemalige wirtschaftliche Bedeutung nicht
nur wiedergewinnen , sondern wesentlich er -
höhen .

Reichsantzeuminister Dr . Stresemann :

Zwei Gründe vor allem sprechen hente sür
eine möglichst weitgehende Ausdehnung des
Fremdenverkehrs : die Verständigung der Völ -
ker untereinander uud der wirtschaftliche Aus -
gleich . Namentlich Deutschland hat die geistige
Isolierung gegenüber seiner Umwelt , in der es
fast ein Jahrzehnt zu leben gezwungen war ,
heute noch nicht völlig überwunden . Noch im -
mer werden Urteile über deutsche Verhältnisse
im Ausland lant , die nur einer vollkommenen
Unkenntnis des heutigen politischen nnd wirt -
schastlichen Deutschlands entsprungen sein kön -
nen .

Dem aber kann nur ein Besuch im Laude
selbst abhelfen , ein aufmerksames Umschauhalten
an Ort uud Stelle . Auf diese Weise werden
neue Brücken zwischen den Nationen geschlagen ,
gegenseitiges Verständnis wird geweckt , und
neben dem Trennende » ' das Gemeinsame er¬
kannt .

Weiterhin ist Deutschland heute wirtschaftlich
in weit stärkerem Maße als vor dem Kriege
auf die „ unsichtbare Ausfuhr " des Fremden -
Verkehrs augeivieseu , gilt es doch, auch die
Passivität iu der Handelsbilanz durch Aktiva
anf Gebieten des sonstigen internationalen
Wirtschaftsverkehrs soweit als möglich auszu -
gleichen .

* ) Mit 0>Vetiel)intflU )i8 bei ' Wochenschrift . Verkehr
uiii Bäder " sind wir in der Lage, aus der nächsten zu
Ostern erscheinenden Nummer dieser Zeitung , die von
der Reichszentrale sür Deutsche Lerkehrswerbung und
dem Allgemeinen Tentschen Bäderverband heranege -
geben wird , den folgenden bemerkenswerten Beitrag
zum Vorabdruck z» bringen .

Raufchen und Getöse etliche 'Klaftern hoch' ) von
einem Berge hernuter fällt , so, daß kein Schiff ,
weder belade » , noch leer herunter gebracht wer -
den kann , sonder » man alle Güter auf der
Achse durch Schafhausen führen , und unterhalb
der Stadt wieder in Schiffe laden muß .

3) Bey
Lanffenbnrg , welcher nicht so groß und gesähr -
lich, als jener , und werden die Schisse hier leer
an Seilen , oder durch Leute , so aus Verwegen¬
heit ihr Leben wagen wollen , herunter gelassen .
' ) Unter Rheinselden , an einem Orte , im Hell -
jacken genannt , allwo der Rhein zwischen den
Felsen eine » kleinen Weg und Tiesse hat . daß
mau zur Noth mit beladenen Schissen dnrch -
fahre » kan . —

Das Wiesental mit seinen jetzt so ge-
werbereichen Städten Lörrach , Schopf -
heim , Zell , Schönau uud Todtnau
scheint der damaligen großen Welt noch mit
Brettern vernagelt gewesen zu sein , wenigstens
fand ich nichts davon ermähnt ebenso vom
Albtal . hingegen wird über St . Blasien
solgende Auskunft gegeben :

S . B l a f i i , eine berühmte und reiche Bene -
dictimer -Abtey am Schwartzwalde , in Schwa -
ben , zwischen Waldshut und Billingen . Sie
hat die Herrschaft Bo » » dorsf bey Stülinge » i »
Schwaben , ein Silbcrbcrgwerck z» Döttnan ,
das HalK -Gerichte über daö Dorff Fietzen , uud
deu halben Theil von der Herschafft und Festimg
Giittenberg a » der Schlucht , ingleichen Bei -
maringen , Beroiv und das gantze Thal Dettnow
nnd Schönau unter sich. ^ Der Abt war sonst
ein unmittelbarer Reichs -Staud , jetzo aber er -
scheinet er nur ans den Schwäbischen Ereis -Tä -
gen , nachdem er von Oesterreich eximiret wor -
den .

Neustadt , der jetzge Mittelpunkt der Hol -
lentalbahn , wird „eine feine Stadt mitten im
Schwartzwalde , an der Wuitacht , 2 . Meilen von
dem Stisst S . Blasii , dem Fürsten von Fürsten -
berg gehörig " genannt : weitere Ortschaften die -
ser

'
Gegend sind nicht angeführt . Ebenso er -

geht es den höchsten Gebirgsspitzeu : Feldberg ,
Welchen , Schaniuslaud , Blauen . Hochfirst . Kau -

- » In der Gegenwart 21 Meter hoch » iid 1SU Meter
breit . S . W . .. . „ ^ .

I fiel , Hornisgrinde usw . — Im Südwesten ist
nur vermerkt :

B a d e n w e i l e r . Badenvilla , Badcn -
weilerinm , Herrschaft , Stadt und Schloß zwi -
schen Basel nnd Freyburg iu Niedcrbadcu , uach
Durlach gehörig , allwo man ein Gesnnd -Bad
findet .

Also was heute im allgemeine » Oberbaden
heißt : die Gegend „zwischen Basel und Frey -
bürg "

, wird hier Niederbaden geheißen !

Ich komme nun zur schönsten und größte »
Schwarzwaldstadt , dem Ausgangspunkt der
meisten ' Touristen : Feldberg .. Auch deren Um -
gebung , der Breisgau , ist im „Zeitnng -Lexieo "

mehr berücksichtigt , so daß die Ausbeute ziem -
lich reichhaltig genannt werden kann :

Brisgau , Briscovia , Landschasft im
Schwäbischen Kreise , welche gegen Westen durch
den Rhein von Elsaß abgesondert wird , gegen
Norden aber die Ortenau , gegen Osten das
Fürsteitbergische Gebiet am Schwartzwalde , » ud
gegen Süden die Waldstädte zu Grentzen hat .
Sic gehöret dem Hanse Oesterreich , ausgenom -
men einige Oerter , welche den Marggrafen von
Baden zugestehen . Ihre Länge ist 10 . und ihre
Breite 2 . Meilen .

F r e y b u r g , Hailptstadt im Britzgau . an
einem Berge am Flusse Cretseim , welchen
manche auch Triefen oder Trieser nennen '

) ,
nebst einer Universität , welche 14 '>0 gestifftet ^) ,
nnd vor etlichen Jahren ' ) nach Eostuitz verleget
worden , dem Ertz - Hause Oesterreich zugehörig .
Sic ist bcvcstigct und wird von einer guten , auf
dem Berge liegenden Eitadelle nnd einem
Schlosse bedecket , bey welchem mau 1734 ein
ueues Fort , deu Roßkopf genannt , zu bauen an -
gefangen : auch liegen in dem kleinen Thal viele
Schantzen von der Stadt bis an die Citadelle .
Tic ward 1713, den 30 . November , von den
Frantzofen mit Aeeord erobert , aber in dem
Basischen Frieden 1714 wieder an daS HauS

' ) Unter dcm Stichwort „ Alb sinde ich in Hübners
Buche vermerkt : „ein kleiner Fluh im Brisjgau , der
ben Frenburg vorbei, gehet , und in den Rhein sällt."
Was kann da wohl gemeint sein ? — 4) Die eigentliche
Eröffnung fand crst am 27. Avril 1460 statt. — ä) 1079,
infolge des Nauiwegencr Friedens , durch welche»
Freiburg an Frankreich fiel.' 3m Jahre 1698 wurde
di? Hochschul" von Aonftan ; 2>\

Oesterreich abgetreten . In diesem Kriege
eroberten es die Frantzofen nach einer sehr
tapfferen Gegenwehr und demolierten es ! ver¬
liefen es aber endlich mit dem Brisgow .

W a l d k i r ch , Emmendingen , E l z a ch ,
das frühere Zisterzienserkloster Thennen -
b a ch iverden nur kurz und ohne besondere
Einzelheiten erwähnt : der „K a y s e r st u h l *

ist „ein weitläufstiger Berg in Britzgau , um
welchen verschiedene Städte und Dörsser liegen '
benannt . Interessantes findet man erst wieder
über :

Brifach , A l t - B r i s a ch , B r e i f a ch ,
Brifaeinm , Hauptstadt im Brißgan , an der
Oestlichen Seite des Rheins , zwischen Basel nnd
Stiaßbnrg . Sic war eine der besten Festungen
in Europa , nebst einer Citadelle auf einem Fel¬
sen , wurde aber im jetzigen Kriege rasirct . Sic
ivard dcm Hanfe Oesterreich im Rytzwickiichen
Fricdcn A . 169*7 restitniret , nachdem es zuvor
im Westphälischen und Pyrenäischen Frieden au
Franckreich hätte müssen überlassen werden , irnd
ob wohl An . 1703 die Frantzofen durch Untreue
der Heyden darinne gewesenen Cominandanten
sich wiederum Meister davon gemachet , so wurde
sie doch vermöge des vierdten Artieuls im
Rastädter Frieden An . 1714 dem Hause Oester -
reich wieder eiugeräuinet . Auf der andern
Seite des Rheins liegt die Festung N e u b r i -
fach oder das Königliche Brisach , nebst
dem Schlosse le Mortier genannt , welches die
Frantzofen allerst nach dem Rytzwickischen Frie -
den erbauet haben , um das alte Brisach da -
durch besser im Zan » zu halten . —

Wir gehen weiter nach Norden zn , kommen
ans dem Breisgan in die Ortenau und mache »
vou dort eine » Streiszug >nS >iinzigtai , der
Schwarzwaldbahn entlang . Betreffs der Stätte
des ersten dentfchen Reichswaisenhauses , Lahr
«früher auch „Lohr " genannt ) , wird gemeldet ,
daß wegen des Besitzes ..zwischen den beyden
Häusern Baden -Dnrlach und Naisau -Saarbrück
eiu großer Streit gewesen , welcher endlich 1724,
von dem ReichS -Äos -Rath in favenr deö Hanfes
Saarbrück decidiret , und dasselbe darein zn
inmittiren anbefohlen worden ." Offen -
bürg , „freye Reichs -Stadt in der Ortenau ,
in Schwaben " stand unter dem Schutze Oester¬
reichs , war der katholischen Religion zugetan
und wurde 1734 von den Franzosen besetzt , das
gleiche Schicksal hatte in demselben Jahre die
„kleine freye Reichs -Stadt " G e n g e n b a ch .
„ woselbst auch ein Abr Benedietiner -Ordcns ,
welcher ein freyer Reichs - Staud ist ! wohnet ."
Von de» sonstige » Orten der Schwarzwaldbahn -
strecke findet man wenig oder nichts Bemer -
kenswerteS verzeichnet . Das kleine Enge n
war dazumal Sitz der Regierung deS Hauses
Fürsteuberg , dcm auch H a s l a ch , „ kleine Stadt
uud Schloß im Kintzingcr - Thale ", gehörte .
T r i b e r g , der schönste Ort der schönsten
Bah » Deutschlands , stand unter österreichischer
Oberhoheit , H o r n b e r g und S t . e o r g e n ,
„Eloster auf dem Schwartzwalde , 2 Meilen vo : ,
Rothweil , war vormahls Benedirtiner -Ordens ",
nnter württembergischer . Bei Hornverg fiihrte
ein Paß durch den Schwarzwald , der „durch
zwey Schlössern auf einem Berge defendiret "
wurde . — Ueber Billingeu und Doiiauefchingeu
meldet das Burh :

Billingeu , eine in dem Schwartzwald ge -
eigene uud etwas bevcstigte Stadt in Schwa -
ben , am kleinen Wasser Brieg , oder Brigach , im
Moraste , 2 Meilen vom Ursprünge der Donau ,
dem Hause Oesterreich gehörig Muste 1744 und
1745

"
sehr harte Schicksale von öen Frantzofen

ausstehen .
D o u c f ch i n g c » , Schloß und großer

Flecken in der Grafschafft Fürsteuberg in
Schivabeu , 1 Meile von Villingen , allwo die
Douau entspringet .

Baden , Thermae Inferiores , Hauptstadt in
Ober -Baden , an einem bergischen aber mit
Weinbergen erfüllten Orte , am Schwartzwald ,
5 Meilen von Straßburg , hat in den Frantzöfi -
schen Kriegen viel erlitte » . Es befinden sich da -
selbst siedheiße Gesiiud -Bäder , nebst einem Fürst -
lichen Residenz -Schlosse .

Oppen an , Noppe » au , kleine Stadt in
der Ortenau , 4 Meilen vou Straßburg , zu
derc » Stisste sie gehöret . Es soll allhrer so eiu
gesund Wasser scyn , daß die Leute daselbst , so
solches triuckeu , 100 Jahr und darüber alt wer -
den . Auch hebet sich hier der hohe Steig au ,
so ein bekannter Weg durch den Schwartzwald
in das Hertzogthum Würtemberg ist .

F r e n d e n st a d t , Stadt im Schwartzwalde ,
so dem Hertzog von Würtemberg zugehörig ,
welche Hertzog Friedrich 161)1 vor die Lutheri¬
schen Exulanten aus Steyermarck , Käriidten
und Crain erbauet hat . Tie Kirche dieses Orts
ist überaus sehenswürdig .

Wildbad , kleine Stadt , Schloß nnd be-
rühmtes warmes Bad im Hertzogthum Würt -
temberg , 4 starke Meilen von Tübingen au der
Entz.

Pfortzheim , Phorcenum , kleine Stadi
und Schloß in Nieder -Baden , im schwäbischen
Ereisc , am Eingänge des Schwartzwaldes , nnd
an den Grentzen des Creichgowes . Sic liegt
am Wasser , 0 Meilen von Seilbrnn , nnd ist An .
1092 von den Frantzofen abgebrannt worden . —

Mit der Wiedergabe dieser Artikel möge » die
„ Ausgrabungen " ihren Abschluß finden . Nicht
allein in geographischer und kulturgeschichtlicher ,
sondern auch in sprachlicher Hinsicht bieten die
kurzen Notizen des alten Lexikons gewiß man -
cheS für die gegenwärtige Generation der
Schwarzwaldbewohner wie - freunde Wertvolle ,
nnd dieses einem weiteren Kreise zugänglich zu
machen , ist der vorstehender Zeile » .
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Reife in Deutschland .
Dürfen wir Deutsche zum Vergnügen heute

ins Ausland reisen ? Diese Frage steht zurzeit
im Mittelpunkte der öffentlichen Erörterung .
TaS Thema ist dringlich geworden durch die
zeitige unbestreitbare Notlage der deutscheu Bä -
der und Sommerfrischen . Der schlechten Som -
mersaison des Vorjahres ist eine noch schlim --
mere Wintersaison gefolgt . Der Fremdenver -
kehr in Deutschland , von je ein wesentlicher
Faktor unseres Wirtschaftslebens , zeigt heut«
einen beklagenswerten Tiefstand . Das deutsche
zahlungskräftige Reisevublikum aber ist seit
Einführung der Goldmark in steigendem Maße
ins Ausland gegangen . War schon 1928, noch
während der Inflationszeit , die Zahl der deut -
schen Italienreisenden beträchtlich, so hat sie sich
im Jahre 1924 noch vervielfacht . In der
Schweiz haben die Deutschen mit 29,06 Prozent
schon sefet die größte Beteiligungsquote aller
Nationen erreicht . Diese Abwanderung beut -
schen Geldes in das Ausland wiegt umso schwe-
rer , als kein nennenswerter Ausgleich durch
einen Fremdenverkehr aus dem Auslande nach
Deutschland gegeben ist. Daß neben dieser wirt -
schaftlichen Unterbilanz , auch höhere ethisch« ,
nationale und politische Rücksichten schwer ins
Gewicht fallen , braucht nicht besonders betont
zu werden . Die Mahnung , die jüngst ein Füh -
rer des süddeutschen Fremdenverkehrs , Dr .
Külbel , an alle Volksgenossen richtete , erscheint
deshalb wohl beherzigenswert : „Reise in
Deutschland ! Lerne deine schöne Heimat ken-
nen ! Wir haben auf der Welt , keinen Freund ,
deshalb müssen wir uns enger aneinander -
schlicken. Wir müssen mehr wirkliches Selbst -
gesühl entwickeln, wir müssen es auch lernen ,
uns mit dem, was uns zu Gebote steht, zu be-
scheiden , wenn wir in der Welt wirklich wieder
Geltung gewinnen u . wenn wir wieder vorankom -
men wollen "

. Und der gleiche mahnende Klageruf
Presse -Konferenz der Wortführer der Vertreter ,
die im Auftrage des „Fremdenverkehrsvereins
München und das Bayerische Hochland" und
des Bayerischen Hotelier - Berbandes nach Ber -
lin " ' "mmeit waren . Hotelbesitzer Ernst A .
Klein - Partenkirchen , an die Tagespresse richtete,
indem er die Notlage des deutschen Fremden -
Verkehrs schilderte :

„München und das bayerische Hochland hängt
wie kein zweiter Teil des Deutschen Reiches
vom Fremdenverkehr ab . Das deutsche Publi -
kum aber reist seit zwei Jahren in immer ver -
stärktem Make ins Ausland , während die deut-
schen Bäder und Erholungsorte leer sind . Das
bedeutet für die deutsche Zahlungsbilanz einen
reinen Verlust von 150 bis 200 Millionen
Reichsmark . Der Ausländer aber , der den
Ausgleich schaffen müßte , kommt nicht herein .
Man hat in Vorkriegszeiten das Geld , das die
Ausländer nach Deutschland brachten , auf 4—500
Millionen Goldmark jährlich geschätzt. Heute
fehlt der Ausländer absolut . Und warum ?
Weil man ihm Schwierigkeiten macht, wenn er
nach Deutschland reisen will . Das deutsche
Hotelgewerbe ist mit Sondersteuern belastet ,
üie . in der Inflation eingeführt , es unter -
schiedslos zum Luxusgewerbe stempeln . Die
Besteuerung eines Zimmers beträgt bis zu 43
Proz . vom Grundpreis . Die Reichsbeherberge -
Proz . vom Grundpreis . Die Reichsbeherber -
gungsfteuer belastet jede Uebernachtung mit 10
Prozent , welche 10 Prozent nicht abgewälzt
werden und aus der Rechnung nicht ersichtlich
sein dürfen . Diese Reichsbeherbergungssteuer ,
die im Gesamthaushalt des Staates nichts aus -
macht, denn sie bringt nur ca . 10—12 Millionen ,
ist der Tod des deutschen Hotelgewerbes . Dar -
um . meine Herren von der Presse , helfen Sie
uns . diese tötende Steuer abzuschaffen! Helsen
Sie uns auch dabei , dem freundlichen Anslän -
der die Einreise nach Deutschland zu « leich¬
tem ! Helfen Sie uns , den Deutschen zu beein -
flusscn, daß er an Deutschland denkt, das? er zu-
erst seine deutsche Heimat kennen lernt ! Füh -
ren Sie ihm nicht immer wieder das schöne
Ausland vor , gegen das nur das eine einzu -
wenden ist , daß wir z. Zt . nicht reich genug
sind , um es auf Kosten des Inlandes absolut
zu bevorzugen !"

Wohin gehen wir
an den Feiertagen ?

Steinbach —Abnrg —Baden -Baden .
<3 Std .)

Mit der Bahn nach Steinbach b. Bühl (Sonn -
dagskarte Steinbach —Baden - B . 1 .00 Mk . ) .

Vom Bahnhof Stein b ach mit schönem
Blick aus das Gebirge , besonders die dominie -
rende Aburg , in den Ort . beim „Adler " links
die Hauptstraße aufwärts bis zum Schulhaus ,
hier in die Erwinstraße und am Friedhof vor -
über (er bleibt rechts ) zum Erwindenk -
mal , 1844 dem Erbauer des Straßburger
Münsters , der ein Sohn Steinbachs war . er-
richtet . Es zeigt den Meister in stolzer Hal -
tung , den Blick nach der Richtung seines Wer -
kes gewandt . Auch ein daneben stehender
Stein zeigt die Richtung des Münsters .

Vom Denkmal auf dem alten Wege weiter -
gehend , ist man in wenigen Minuten in Um -
weg . Hier dem Wegweiser folgend links , mit
herrlicher Aussicht auf das Gebirgsvorland
und die Rheinebene . nach Varnhalt (205m) ,
einem mit seinen winkligen Gäßchen und
charakteristischen alten Bauten außerordentlich
anheimelndul . durch seinen „Nägelssörster " be-
kannten Weinort . Immer aus dem gleichen
Wege durch den Ort , dann ständig durch Reb -
gelände am ..Nägelsförster Hos" vorüber zum
Walde . Bei einer Hütte mit Bank , wenige Mi -
nuten nach dem Eintritt in den Wald . Straßen -
kreuzung . Hier auf gutem , mäßig steigendem
Fußweg geradeaus auswärts (Wegw . ) , bald
über eine Straße und in der alten Richtung

Ermatingen
a . Untersee , Schweiz

Kurhaus Hotel Adler m . Dependenccn
bietet behacrli ^hon Ruheatifenthalt bei bester Ver¬
pflegung . Mäßice Preise . Saison MKrzb . EndeOktob .
Prospekte una nähere Auskunft durch d. Besitz

Frau Mauter - Heer .
Ideales Strandbad .

weiter . Wo sich der Weg wieder zu senken be-
ginnt , links aufwärts und immer dem breiteren
Wege folgend im Zickzack hinauf zur Ruine
Aburg ( 517 Meter ) iYi Stunde von Stein¬
bach) . Berühmter Aussichtspunkt .

Zum Abstieg nach Baden -Baden geht man
auf dem am Burgtor abgehenden Fußweg
sWegw. ) abwärts , bald dem Wegw . „Adolf-
Vetter -Weg" folgend in schönem hochstämmigem
Nadelwald in leichtem Fall hinunter zum
Klopsengrabcn und drüben wieder aufwärts ,
an einem großen Schotterwerk vorüber zur
Straße und auf ihr weiter : nach dem Austritt
aus dem Wald kommen die beiden Selighöfe in
Sicht , rechts oben im Vorblick der Korbmatt -
felsen mit Pavillon . Auf der Straße gerade -
aus weiter bis zum Hotel Kordmattfelfen , hier
links und auf bezeichnetem Wege an einem
Wildgehege vorüber zum Waldsee . einem
Teich in hübscher Umgebung ( Schutzhütten ,
Ruhebänke ) . An seinem Ende rechts aufwärts ,
bei der gleich folgenden Gabelung wieder rechts
und nun stets den Wegweisern folgend über die
M icha e l s k a p e l l e , vom Fürsten Michael
Stourdza erbaut zur Erinnerung an keinen in
der Kapellengruft beigesetzten Sohn (Entwurf
L v . Klenzes , Fresken von Hauschild : Besichti-
gung nach Meldung beim Pförtner 50 Pfg .) >
nach Baden - Baden ( ltf Stunde von der
Yburg ) . E . W.

Einige Vorschläge für
Oster -Wanderungen .

Da die höchsten Erhebungen deS Gebirges
noch mit Schnee bedeckt sind , empfehlen sich für
die bevorstehenden Feiertage Wanderungen in
den mittleren Berglagen . Einige Vorschläge
feien hier gegeben :

Schwarzwald .
1 . Vom Ortenberg b . Offenburg überZunS -

weier mit roter Markierung zum Silbereckle
<382 Meter ) , dann über den Bergsattel Barack
(840 Meter ) und das Bildstückle am Steinfirst
zum Rebmesierstein ( 508 Meter ) , weiter am
Rauhtasten hin in schöner Wanderung zur
Ruine Hohengeroldseck <536 Meter ) , gut
erhaltene Anlage mit imponierendem Palas .
Aussicht auf Schwarzwald , Rheinebene und
Vogesen , ins Schutter - und Kinzigtal . Von der
Ruine aus rot markiertem Waldweg über den
Sturmbühl hinunter nach Biberach im
.Kinzigtal (Zusammen knapp 5 Std .) .

Odenwald.
2 , Bon Heidelberg auf dem Philosophen -

weg über Bismarcksäule und Mönchberghütle
( überall Wegweiser ! ) zum Heiligenberg
«prächtige Aussicht) , dann aus dem „Mittleren
Klosterweg " zur Michaelsbasilika (437
Meter ) , hochinteressante Ruine eines aus dem
g . Jahrhundert stammenden Klosters auf römi -
scher Kultstätte . Von hier mit weißem Weg-
zeichen über Zollstock und HoldermannSeiche
zum Weißen Stein (522 Meter ) . Vom
Turm Aussicht auf Odenwald , Niederwald ,
Taunus , Rheinebene und Hardt . Weiter über
die Strahlenburg (204 MeteH nach SchrieS -

?
eim und von da zurück nach Heidelberg

zusammen knapp 4 Std .) .
Pfalz .

3 . Von Neu st a d t a. d . H . über das idyllisch
elegene KurhauS Königsmühle auf die Kalmit
383 Meter ) , den zweithöchsten Berg der Pfalz .

mit steinernem Turm und Aussicht auf Pfälzer -
wald und Rheinebene bis Straßburg . Oben
die Ludwigshasener Hütte , ein Denkmal von
1824 , eisernes Schutzhäuschen , Bänke und
Tische . Sonntags Wirtschaft . Dann über das
Felsenmeer auf dem Hüttenberg ( überall mar -
kiert ! ) und den Kugelfelsen hinunter ins St .
Martiner Tal und nach St . Martin ( be-
rühmter Weinort ) . Von hier über die inter -
essante Ruine der Kropsburg (Wirtschaft ) , den
W e r d e r b e r g mit dem Sieges - und Frie -
densdenkmal und das Waldhaus des Pfälz .
Volksheilstättenvereins nach Schloß Ludwigs -
höhe und Edenkoben (zusammen 5H Std .) .

E . W.

Voltständiges Verzeichnis der
(Sonntagsrückfahrkarten .

Bitte ausschneiden !

* ) auch 2 . Klaffe (ä Km. 8,8 Pfg . , aufgerundet
auf volle 10 Pfg . ) , 3 . Klasse ä Km. 6 Pfg .,
4. Klasse i Km . 4 Pfg . , aufgerundet auf volle

10 Pfg .
->) Bon Karlsruhe Hanptbahnhos:

»» ) Entfer-
* « : nun« km*)

Achern 51
Appenweier 63
Altensteig ( über Pforzheim ) 03
Auerbach (Hessen ) 97
*>Baden -Badcn 36
Baden -Oos 31
Bad Dürkheim ( über Maxau ) 80
Bad Rappenau (über Gröt -

zingen -Steinss . 76
Bad Münster a . St . üb . Max -

au od . Germersh .-Neustdt . 163
Bad Liebenzell üb . Pforzheim 50
Bad Teinach über Pforzheim 62

8 . Kl.
M

3.10

5.60
5.90
2.20
1.90
4 .80

Basel Bad . Bf . 196
Bergzabern über Maxau 41
Biberach (Baden ) 89
Breisach 157
Bretten 25
Bruchsal 22
Bühl 43
Bühlertal 52
Buchen üb. Heidelb . od . Grötz . 141
Calw über Pforzheim 58

3.—
3 .80

2-50
5 .40

1.50
1 .40
2 .60

3 .50

4. Kl.
Ji

2 .10
2.60
3 .80
3.90
1 .50
1 .30
3 .20

3.10

6.60
2
2-50
7.90
1 .70
3 .60
6.30
1 .—

—.90
1 .80
2 .10
5.70
£ .40

•• 1
nach : nung km

Darmstadt Hbf. über Heitel -
berg oder Mannheim 122

Donaueschingen 171
Eberbach über Heidelberg 8«
Edenkoben über Maxau 34
Eichtersheim über WieSloch 62
Elmstein über Maxau 84
Elzach 148
Emmendingen 119
Eppingen über Grötzingen 48
Erbach i. Odenwald über

Bruchs .-Heidelb .-Eberbach 117
Ettlingen 6
Ettenheim 104
Forbach -GauSbach 50
Frankfurt a . M . über Heidel.

berg oder Schwetzingen IVO
Freiburg i . Br . 134
Freudenstadt Hbf. IIS
Furtwangen über Triberg ,

Donaueschingen 221
Gaggenau 33
Gengenbach 81
Gernsbach 39
Haslach 98
Haueneberstein 28
Hausach 105
• ) Heidelberg 56
Heilbronn über Eppingen 73

lsbach über Bruchsal 63
immelreich über Freiburg 148

Hinterweidenthal Bf . ü . Maxan 78
Hinterzarten 167
Hirschhorn 78
Hochstetten 22
Hornberg 114
Kaiserslautern üb . Maxau od .

Bermersheim —Neustadt 124
Kandel über Maxau 22
Kappelrodeck 60/65
Kirchzarten 145
Klingenmünster über Maxau 47
Königsbach (Baden ) 2V
Krotzingen 149
Kuppenheim 27
Lambrecht über Maxau 71
Landau (Pfalz ) Hbf. über

Maxau oder Bermersheim 66
Lautenbach (Baden ) 75
Leopoldshafen 17
Ludwigshafen a/Rh . tt . Heidelb .

ob . Schwetzingen —Mannh . 81
Mainz Hbf. und Süd über

Heidelbg . od . Schwetzingen 150
Malsch 14
♦ ) Mannheim über Eggenstein 67
*) Mannheim ü . Bruchsal —Hei¬

delberg oder Schwetzingen 78
Maulbronn über Grötzingen -

Breiten 37
Maulbronn über Mühlacker

oder Bruchsal—Bretten St
Maxau 12
Menzingen 52
Miltenberg über Heidelberg 172
Mosbach über Heidbg . od . Epp . 108
Mudau über Mosbach 170
Müllheim 163
Neckargerach SS
Neckarsteinach 70
Neuenbürg/Enz oder Stadt 43
Neustadt i. Schw . 176
Neustadt a . Hdt . über Maxau 64
Oberkirch 72
Obertal 51/55
Odenheim 46
Offenburg 71
Oetigheim 18
Oppcnau 82
Ottenhöfen 67/75
Ottersweier 46
* ) Pforzheim 81
Pirmasens über Maxau oder

Germersheim —Annweiler 124
Rastatt 23
Raumünzach 55
Riegel Reichsb . 112
Rheinbischofsheim über Bühl 79
Schwarzach über Bühl 57
Schwarzach über Rastatt 53
Schwetzingen 48
St . Georgen i . Schw . 143
Speyer Hbf. über Maxau oder

Bermersheim oder Luhhof 71
Staufen 161
Steinbach (Baden ) 39
Stuttgart über Mühlacker 93
Tauberbischofsheim über Hei-

Kelberg oder Eppingen 179
Titisee über Freiburq 171
Triberg 128
Untergrombach 17
Billingen 157
Waldkirch 138
Waldangelloch 67
Walldürn über Heidelberg od.

Eppingen 148
Wertheim über Heidelberg od.

Eppingen 203
Weinheim über Heidelberg od.

Mannheim 80
Weisenbach 44
Wiesloch-Stadt 47
Wildbad über Pforzheim 54
Wildberg über Pforzheim 69
Wiesbaden über Heidelberg od .

Mannheim 160
Winden über Maxau 30
Zweibrücken über Maxau od .

Bermersheim 144

Gabelkarte« .
- Achern oder Obertal öS
Achern oüer Raumünzach 55
Albersweiler oder Edenkoben

über Maxau 56

2.—
4.90
2.40
5.90
1.70

SJO
4 .40

4.70

7.50

8 .60

2 .90
1.20

1.70

4.—

» Kl. «. Kl.
Jt Jt

4.90
6.90

SM 3.50
3 .80 2.20

2J50
3.40
5.80
4.80
2.—

4 .70
—.40 —.30

4 .20
8.— 2.-

6.—
5 .40
4.60

8.90
1 .40
3 .80
1 .60
4.-
1 .20
4 .20
2.20
9.-
2.60
6.-
8.20
6 .70
8.20

—.90
4.60

5.—
- .90
2.60
5.80
1.90

- .80
8.-
UO
2.90

2.70
3.—

—.70

3 .30

6.—
- .60
2.70

3.—

ILO

2.10
—.50

2.10
6.90
4 .40
6.80
6.60
4.-
2.80
1.80
7J0
2.60
2.90
2 .20
1 .90
2.90

—.80
3.30
3.—
1 .80
1 .30

5.10
1.—
2 .20
4 .50
8.20
2 .30
2.20
2.—
5.80

2.90
6.50
1 .60
3 .80

7.20
6.90
5 .20

—.70
6.30
5.40
2.70

6.-

840

3.20
1 .80
1 .90
2.20
2.80

6.40
1 .20

— .90
4.10

4 .40

2.80

3.10
— «80

4.20
2.00

8.90
4.40
3 .10

140
5 —
4.10
2.80
1 .90

1 .40
3.30

3 .90

2.40
5.60

1.10

4.80
3 .70

3.80

8.70 5.80

2.20
2 .20

2 .20

Konditorei und Cafe KRRL KRISER rneci
Telephon 1288 bei der Hauptpost feines Bestellgeschäft

(Snthr . 8. « I.
nach : ltutts km Jt

Baden -Baden oder Herrenallb 36/39 2.90
Besigheim oder Eppingen 76
Bretten oder Königsbach 25 1.50
Calw oder Wildbad 58 3.5V
Elbach oder Triberg 146
Eppingen oder Wies -

loch/Walldorf 48
Eberbach »der Mudau 170
Ettenheim oder Haslach 104
Forbach —Gausbach oder

Baden -Baden SV 3 .—
Forbach —GauSbach oder

Herrenalb 50 8 .—
Freudenstaöt od . Oppenau 145
Gengenbach oder Oppenau 82 5.—
Gernsbach oder Baden -Baden 39 2.40
Gernsbach oder Herrenalb 39 2 .40
Gernsbach oder Obertal 55
.Haslach oder Seelbach 108
Heilbronn oder Heidelberg 73
Klingenmünster öd . Annweiler

oder Bergzabern 60 3.60
Lahr -Stadt oder Biberach 93
Lahr -Stadt oder Steinach 94 5.70
Landau oder Bergzabern

über Maxau 48
Münchweier oder Haslach 113
O berharmerSbach vi) . Oppenau 113
Obertal oder Baden -Baden 51/55 8.10
Ottenhöfen oder Obertal 67/75 4.10
Ottenhöfen oder Oppenau 82 5.—
Ottenhöfen oder Raumünzach 67T5 4.10
Ottenhöfen oder Hausach 105
Pforzheim oder Brötzingen 34 2.10
Raumünzach oder Obertal 55 3.30
Raumünzach oder Bad Teinach 62 3.80
Raumünzach oder Wildbad 56 S .40
Reichenbach bei Lahr od . Gen -

genbach 104
Rinutal oder Neustadt a . d.

Hardt über Maxau 64
St . Georgen i. Schw . oder

Schramberg 143
Steinbach oder Baden -Baden 39 2 .40
Spielberg oder Malsch 24
Triberg oder Freiburg 134
Weibental od . Bad Dürkheim

über Maxau 80
Weinheim oder Eberbach 86 8.20
Weisenbach oder Baden -Baden 44
Wilbad oder Herrenalb 54

4 . Kl.
Jt

1.60
8.10
1 .—
2.40
5.80

2.-
6.80
4.20

!.—
5^ 0
3.80
1.60
1.00
2 .20
4.40
3.—

2 .4V
8 .80
3 .8C

1 .80
4 .60
4.60
2 .20
S .¬
S.SO
S—
4 .20
1.40
2 .20
2.50
2.30

4.20

2.60

5.80
1 .60
1 .—
5.40

8.20
3.50
1 .80
2.20

b) von Karlsruhe Albtalbahuhof :
♦») Entter. 8 . Kl. I ./4 . Kl.

» « ch: mttia kin
Ettlingen 7
Frauenabb 22
Hervenalb 26
Ittersbach 24
Langensteinbach 17
Marxzell 19
Spielberg -Schöllbronn 16

Gabelkart««.
Herrenaw od . Baden-Baden

rrenalb oder Gernsbach
errenalb od. Korbach - Gau»-

oder
bach

Spielberg - Schöllbronn
Malsch
c) oott AarlSruhe - Miihlbura :

♦♦) entfetw
nach : »ttita km

Baden -Baden 42
Bad Dürkheim über Maxau

(gilt vom Hbf. ab) 80
Bergzabern 37
Bruchsal 38
Bühl 49
Edenkolben ( gilt vom Hbf. ab ) 54~ ^ . 5g

45
61
15
43
11
21
61
5

Forbach - Gau sbach
Gernsbach
Heidelberg
Hochstetten
Klingcnmünster
LeopoldShafen
Malfch
Mannheim über Eggenstein
Maxau
Neustadt a . d . Haardt

vom Hbf. ab ) .
Oetigheim
Pforzheim
Rastatt
Raumtinzach

(gilt
64
24
37
29
61

Jl
- .50

1 .40
1 .50
1.40
1 .20
1 .20
1.—
•J.30 1 .60
2.40 1 .60

8.10 2J0

!.-

8. Kl . «. Kl .
Jt Jl

1 .70

3.20
2.30 1.50

1 .20
2.—
2.20
2 .30
1 .80
2.50

- .60
2 .6V 1.80

— .50
- .90

2.50
- .20

3.90 2.60
1 —
1 .50
1 .20
2 .50

•♦ ) Wo zwki Silom « tcrztffern stehen . Und die nich
tem / genannt«« leMnltch BerechnungSkilometer für
die 4Jt . Klaffe. Im Nebenbahnverkehr selten die Kar-
ten 4. Klaffe für die 3. Klaffe.

Frühling im Badnerland .
Ein kleines Flugblatt flattert mit dem Früh »

lingsbeginn alljährlich durch das deutsche Land .
Es ist ein Gruß aus Süddeutschland und heißt
„Frühling im Badnerland "

, mit dem der Bad .
Verkehrsverband Karlsruhe die Aufmerksam -
feit des Reisepublikums auf die Schönheitelt
Badens und feine Vorzüge für Heilzwecke hin«
weift. Das milde Klima und der gesegnete
Reichtum an Naturschönhetten und kulturellen
und künstlerischen Sehenswürdigkeiten lockt
jedes Jahr eine große Schar von Gästen ai: S
den entferntesten Gegenden in das idyllische
Badnerland . Besonder ? im Frühjahr suchen
viele Fremde in den berühmten Kurorten oder
in den einsamen Schwarzwalddörfern Erholung
und Genesung . Jedem Geschmack tragen die
großen Hotels und zahlreichen preiswerten
Familienpensionen Rechnung . Die Belebung
des Fremdenverkehrs nach der Inflationszeit
hat auch die Verkehrsverbindungen nach dem
In - und Ausland verbessert , so bah durchgehende
SchnellzugSverbindungen eine angenehme Reife
nach und von Baden ermöglichen . DaS vom
Badischen Verkehrsverband Karlsruhe kosten¬
los erhältliche Flugblatt dürfte die Reiselust
des Publikums nach der badischen Heimat er-
heblich steigern und bei der Wahl eines Er -
holungsauscnthaltcs im Frühling als beste
Empfehlung dienen .

Sanatorium Dr . MtHlft-
Or*«dan . Lo*chwn >Gros« Erfolg * In chron. Krankh .Tagttpwi ab 7 M. - ProiD. »'
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Möglichkeiten — entweder Bau eineS Seiten »
kanal » oder Regulierung des freien :Nhein » —
die beste und dabei noch die billigste zu wählen .
Aber auch schon damals muhte zuerst ein lang -
jähriger , leidenschaftlicher Kampf zwischen den
Anhängern des Seitenkanals und den Vertre¬
tern der RegulterungSidee ausgesuchten wer¬
den . ehe die letztere siegte . Schon da.
malö führten die Verfechter des Seitenkanals
Ludwigshasen —Straßburg den Einwand der
Unregulierbarkeit des freien Stromes zu ih-
ren Gunsten ins Feld . Der heftige Widerstand ,
den gewisse altelsässische , französisch ge -
s i n n t e Kreise der deutschen Rheinregulierung
Sondernheim sSpeyer )—Straßburg seinerzeit
entgegensetzten , dürste noch in Erinnerung sein .
Eben dieselben Kreise waren es auch wieder ,
die den deutschen Plan der Rheinregulierung
Straßburg —Basel schon vor dem Wassenstill -
stände bekämpften . Obwohl die reichsländi ^che
Regierung sich darüber im klaren war , daß nur
durch die Regulierung des freien Stromes die
beste und leistungsfähigste Schiffahrtsstraße auf
dem Oberrhein geschaffen werben konnte , mußte
ste doch , um die Anfragen der Kanalfreunde
im Landtag beantworten zu können , auch die
Frage des Seitenkanals studieren . Damit
hat lie sich aber keineswegs gegen
die Oberrheinregulierung auSge »
sprachen . Die deutsche Regierung mußte
aus nationalökonomischen Gründen eine solche
Lösung deS Problems anstrebe » , bei der die
Belange von Handel und Industrie , von Land -
Wirtschaft und Verkehr am Oberrhein am besten
gewahrt wurden , und diese Liisnng konnte nur
durch die Regulierung des freien Stromes ge-
sunden werden . Di « bestehenden Zweifel an
der technischen Ausführbarkeit des Regulie »
rungsunternehmens waren erfreulicherweise
— dank dem guten Gelingen der Regulierung
Sondernheim —Straßburg und den aufklären -
den Bemühungen des Verfassers dieses Artikels !
— bereits im Abnehmen begriffen , nnd der
Widerstand der Seitenkanalfrcunde begann
merklich nachzulassen , ES kann als unbedingt
sicher betrachtet werden , daß das umstrittene
Problem der Wasserstraße Straßburg —Basel ,
genau wie beim ' Präzedenzfall Sondernheim —
Straßburg , durch die Regulierung deS
sreien Stromes gelöst worden wäre , auch wenn
Elsaß -Lothringen deutsch geblieben wäre . Denn
nur durch die Stromregulierung werden samt -
liche an die Wasserstraße Straßburg —Basel zu
stellenden volkswirtschaftlichen Forderungen in
vollkommener , geradezu idealer Weise erfüllt ,
während der um ein Bielfaches kostspieligere
Seitenkanal in dieser Hinsicht eine große Min -
derwertigkeit und Unterlegenheit ausweisen
würde .

Wir erwarten daher aus das Bestimmteste ,
daß die am 13 . April d . F . in Straßburg zu -
sammentretende Zentralkommission für die
Rheinschissahrt , in deren Hände die Zukunft der
Oberrheinschisfahrt unb des gesamten Wirt -
schaftslebens am Oberrhein gelegt ist, ihre fol -
genschwere Entscheidung unter Ablehnung des
Teitenkanalprojckte » zugunsten der Strom -
regulierung nnd der freien Rheinschissahrt säl -
len möge ! Dann kann sie des Danke ? auch
mancher Generationen sicher sein .

-VaKistheVoMk
Zum Fall Mager .

TU . Karlsruhe , 8. April . Zu der von ver -
schiedenen Blättern gemeldeten Mandatsnieder¬
legung des Abgeordneten Mager sdie von die -
sem dann dementiert wurdet teilt die Deutsch -
nationale „Badische Zeitung " mit , daß sich die
Landtagsfraktion der deutsch » . Bolkspartei
allerdings mit der Angelegenheit Mager beschäs-
tigt habe , aber im Hinblick auf das Gesamtbild ,
das der Hagenschicßprozeß bietet , zu Sem Er -
gebnis gekommen sei, daß zunächst die Entschei -
düng der zweiten Instanz abgewartet werden
müsse und dann die Fraktion von neuem mit
der Angelegenheit beschäftigt werde .

Warum ich Marx nicht wähle.
Erklärung eines prominenten Pfälzer

Demokraten.
Der langjährige pfälzische SandtagSabgeord -

nete Dr . Hammerschmtdt , Geh . Ober -
studientat in München , der an 2S Jahre die
Pfalz in der bayrischen Kammer vertrat nnd
früher der Nationalliberalen Partei angehörte ,
nimmt in einer Zuschrift an pfälzische Blätter
gegen die Aufforderung der Leitung der
Deutsch - Demakratischen Partei Marx
zu wählen . Stellung : Dr . Hammerschmiedt
schreibt :

„Die Leitung der Deutschen demokratischen
Partei hat , waS allerdings zu erwarten war ,
sich für die Kandidatur Marx entschieden .
Si « fordert also ihre Anhänger auf , Zentrum
zu wählen und die Sozialdemokratie zu unter -
stützen . Da » ist mehr als man einem alten
Liberalen zumuten kann .

Marx wird als Reichspräsident gerade in
wichtigen Frage » ans de» Wille « der So «

zialdemokrateu zu achte» habe» ,

weil sie ihm zu seiner Wahl die meisten Stim »
me » zuführen . Damit wird deren politischer
Einfluß nicht nur andauern , sondern eher » och
wachsen . Das halte ich aber so lange für
verhängnisvoll als sich die Sozialdemokratie
nicht vom Internationalismus und vom Klas -
senkampf ausdrücklich losgesagt hat . Daß sie
ihre wirtschaftlichen Pläne nicht durchführen
kann , hat sie , wenn anch nicht eingestanden , so
doch eingesehen .

Und lvarnm stellt die Deutsche Demokratische
Partei trotz mancher Warnung diese Zumutung
an ihre Mitglieder ? In erster Linie und wie
immer wieder betont wird , der republika -
nischen Verfassung zuliebe . Da diese
aber keineswegs die vordringlichste Frage dar -
stellt , so ist dies wieder einmal jene starrsinnige
Betonung der Form anstatt des Inhaltes , die
uns Deutsche schon oft in entscheidenden Zeiten
um Klärung und Erfolg gebracht hat . Wenn
auch politische Einsicht zugeben muß . daß die
Monarchie , wenn überhaupt jemals wieder ,
keinesfalls in absehbarer Zeit aufgerichtet wer -
den kann , so darf doch daran erinnert werden ,
daß selb st der linke Flügel des Libe -
ralismus sich seit 1848 niemals ge -
gen die Monarchie gewendet hat . Wie
kann man also eine grundsätzliche Bindung sür
eine Staatsform fordern , die man weder jemals
erstrebt noch auch durch irgendwelche Mitwir -
kung selbst herbeigeführt lmt . Will man
denn behaupten , daß der Umsturz
die Frage so restlos geklärt habe ,
daß jede weitere Erwctguug dar -
über abgeschnitten sei ?

Ich bin wie tausend andere Liberal « der
Deutschen Demokratischen Partei deswegen bei -
getreten , weil ich in ihr die endlich « Einigung
des Liberalismus , für die ich mich als Politiker
und Fraktionsführer viele Jahre hindurch ein -
setzte, erblicken zu dürfen wähnte . Es war lei -
der eine betrübende Enttäuschung .
Nun kann ich die eingeschlagenen Wege nicht
mehr mitgehen . Wer vor ihnen warnte , wurde
nicht für voll genonimen . Sei es denn . Ich habe
meine politische Anschauung nie verhehlt oder
gar ausgegeben und werde ihr daher auch für
die Zukunft treu bleiben . Darum kann ich
die Aufforderung der Partei , durch
meine W a h l st i m m e Zentrum und
Sozialdemokraten zu fördern , nicht
hinnehmen . Und Schweigen könnte als
Billigung aufgefaßt werden .

"
Die Erklärungen Dr . .Hammerschmidts , der

als Politiker und Mensch in der Pfalz ein
außerordentlich großes Aussehen genießt , haben
in der Pfalz großes Aussehen hervor -
gerufen . Sie beweisen , daß weite Kreise der
demokratischen Partei der Pfalz mit der Hai -
hing der Parteileitung in der Frage der Kan -
didatnr Marx nicht einig gehen , was nicht
ohne Rückwirkung auf die Stimmenabgabe bloi -
ben dürfte .

Oer Aufruf der
bayerischen Verbände

E. B. München, 9 . April .

„Frontkriegerbund
", Inngdeutscher Orden " ,

„Stahlhelm . Bund der Frontsoldaten " und
Bund „Wiking " erlassen folgenden Aufruf :

„Allen Frontkriegern , allen Soldaten der
alten Armee , allen , die im großen Kriege für
da » gemeinsame deutsche Vaterland gekämpft
und geblutet , ihre ganze Persönlichkeit für sei-
nen Bestand - im Feld und in der Heimat —

eingesetzt haben , alle die für Deutschlands Ehre
Entbehrungen gelitten und die mit Deutsch -

lands Jugend — Deutschlands Zukunft ! — den
Glauben an seine Wiederherstellung nicht ver -
loren haben , rnfen wir zu :

Deutsche Männer und Frauen ,
Deutsche Jugend , erfüllt alle am
2 6. April Eure Pflicht und wählt
Hindenburg ! Er erweist sich abcrmals als
der getreue Eckart , der ohne Rücksicht auf sein
hohes Alter in Deutschlands höchster Not die
schwere Bürde der Reichspräsidentschaft über -
nimmt . Es handelt sich nunmehr nicht allein
darum , daß unser Hindenburg gewählt wird ,
nein , das Opfer , das er mit der Annahme der
Kandidatur gebracht hat , muß ihm durch ein
überwältigendes Stimmenergeb -
n i S gelohnt werden . Deutsche aller Stände
und jeden Alters , deutsches Volk , be -
weise ihm Deine Dankbarkeit sür
seine Treue . Keiner fehle an der Wahl -
urne . Tut alle Eure Schuldigkeit , überwindet
eigene Lässigkeit und bekämpft die . Wahlfaulheit
allüberall , wo sie Euch entgegentritt .

Deutsche wählt unseren deutsche -
sten Mann , wählt Hindenburg !

„Oer Hut des Reichsbanners.
"

Nach 18 Tagen hat das Reichsbanner
die Sprache wieder gefunden , und dem Reichs -
tagSabgeordneten Wallras eine neue Zu -
schrist übersaudt . Der erste Teil dieser Zuschrift
bemüht sich unter dem Endruck deS humoristi -
schen Tons , den der Abgeordnete Wallras trotz
der nnglaublichen Anrempelet des ReichSban -
ners in Unna angeschlagen hatte , auch seiner -
seits den Verkehr auf einen humoristischen Ton
zu stimmen . In ihrer Fortsetzung sinkt die
Antwort aber aus eine Umgangöart . die auch
von wohlmeinenden Beurteilen ! nur als un¬
geschlachte Flegelei bezeichnet werden
kann . Dementsprechend ist die Antwort aus
diese neue Znschrist ausgefallen , die wir nebst
der Zuschrift nachfolgend veröffentlichen :

Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold .
Der Bnndesvorstand .

Magdeburg , den I . April 1925.
Herrn ReichStagsabgeorduetcn Wallraf

Berlin .
Reichstag .

Einschreiben .
Euer Hochwohlgeboren

beehren wir uns mitzuteilen , daß wir das ge -
schätze Schreibe » vom 17 . v . M , sowie das Post -
Paket mit den « bekannten , jetzt bereits berühmt
gewordenen Zylinderhut , der Ihnen aus Unna
von unserem dortigen Ortsverein zugegangen
ist, erhalte » haben . Wenn Sie in Ihrem
Schreiben sagen , daß Sie diesen Hut an unseren

unterzeichneten Vorsitzenden schicken in der
Voraussetzung , daß beim Bundesvorstand des
Reichsbanners „die wirklich großen Köpfe
sitzen"

, so nehmen wir dankend davon Kenntnis ,
daß Sie ei » e solch hohe Achtung vor unserem
Bundesvorstand haben . Wir werden nicht ver -
fehlen , nns dessen würdig zu zeige » . Leider
haben wir allen Vorstandsmitgliedern den Hut
zur Anprobe noch nicht übergeben können , wer -
den Ihnen aber , falls Sie ein Interesse daran
haben , mitteilen , wieviel Vorstandsmitgliedern
er der Kopfgröße nach paßt .

Unserem Ortsverein in Unna , der Ihnen
den Hut übersandt hat , haben wir die aller -
bittersten Vorwürfe gemacht , nicht , weil er
Ihnen den Hut geschickt hat , sondern , weil er
einen Hut von einer solchen Größe ( Nr . 00)
wählte .

Unsere Kameraden aus Unna mußten wissen ,
auS Ihrer Tätigkeit als Staatssekretär — trotz
des TitelS Exzellenz — und aus Ihrem Auf -
treten als Zeuge vor Gericht im Rothardt -
Prozeß , daß Sie einen so großen Kopf nicht
besitzen . Jeder Zweifel mußte aber für jede »
geschwunden sein , der Sie als ReichStagSpräst -
dent beobachtet hat , wobei Ihre Hilflosigkeit zur
Genüge bewies , daß auf Ihrem Kopf ein Zy -
linderhut von höchstens Nr . 52, wenn nicht gar
50, in Frage kommt . Wir betrachten es alS
ein Zeichen beginnender Selbsterkenntnis , wenn
Sie den Hut Nr . 60 nicht annehmen , und durch
die Veröffentlichung Ihres Begleitbriefes an
mich öffentlich bekannten , daß Sie keinen gro -
ßen Kopf besitzen , und cShalb auch keinen gro¬
ßen Hut verdienen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
und kräftigem Frei Heil

gez . H ö r f i n g . ,

0. April . 1
An den Borsitzenden des Reichsbanner »

Schwarz -Rot -Gold

Herrn Oberpräsidenten Hörsing .
Hochwohlgeboren

Magdeburg .
Einschreiben .

Euer Hochwohlgeboren
beehre ich mich auf das heute mir zugehende
Schreiben vom 4. April folgendes ganz er »
gebenst zu erwidern : . . .

Daß die wirklich großen Köpfe über und «m
Reichsbanner walten , wird durch Inhalt und
Form Ihres gefl . Schreibens ebenso wie durch
die Tatsache abschließend bestätigt , daß zur Fer -
tigstellnng dieser Antwort aus mein Schreiben
vom 17. v . M . eine Frist von reichlich zwei Wo -
chen benötigt wurde . Euer Hochwohlgeboren
Wertschätzung mener Person ehrt mich sehr .
Ihre Erinnerung ist allerdings nicht ganz un -
getrübt . Daß meine Ablehnung einer Ver »
Handlung mit einem Aktionsausschuß eines
streikenden Arbeiterrates im Januar 1918 sei»
nerzeit von allen Parteien des Reichstages ,
außerhalb der Sozialdemokratie , einmütig ge¬
billigt wurde , ist anscheinend Ihrem Gedächt -
nis in gleichem Maße entschwunden , wie die
Verpflichtung eines Zeugen — und daS war
und beißt meine Lage im Magdeburger Prozeß
— in seiner Aussage nach bestem Wissen und
Gewissen die reine Wahrheit , und nichts als
die Wahrheit , zu sagen . Eine erneute Durch -
ficht der Reichötagsberichte , wie der Straspro -
zeßordnuug glaube ich Euer Hochwohlgeboren
daher ebenso anheimstellen zu dürfen , wie eine
Beschäftigung mit dem einem Oberpräsidenten
immerhin nicht abträglichen Studium über die
unter kultivierten volitischen Gegnern üblichen
Verkehrsarmen . In der Voraussetzung , daß
diese ? Studium Erfolg haben wirb , bin ich zu
einer gelegentlichen Fortsetzung unserer Korre -
spondenz gern bereit .

In vorzüglicher Hochachtung
Wallraf ,

Mitglied des Reichstags .

Wilhelm Bode lebt nicht mehr . Ein tückisches
Geschick hat ihn . als er , der immer Hilfreiche ,
einem Invaliden helfen wollte , durch einen
Straßenbahnunfall viel zu früh ans seiner Ar -
beit und seinem Leben gerissen . Sein Haupt -
werk , die vielbändige Darstellung von Goethes
Leben konnte er nicht mehr selbst zu Ende süh -
ren . Aber die Vorarbeiten , die er geleistet hat .
ermöglichen doch , da ßdieses große Unterneh -
ermöglichen doch, daß dieses große Unterneh -
wissermaßen krönt , vollendet werden wird .

Wilhelm Bode gekannt zu haben , gehört zu
meinen liebsten und reichsten Weimarer Er -
innerungen . Mit ihm durch Weimar — sein
Weimar war das Weimar Goethes — zu geben ,
war wie eine Entdeckerfahrt in die Vergangen -
heit . war ein wirklicher Genuß , weil es Be -
lehruua obne Schulmeistere ! war . Wilhelm
Bode hat sich zu Goethe gefunden , weil er selbst
ein Künstler war , nicht um als prsec - ptor
6erw »nise dem Volke mit seinen Goethe -
Büchern ein der gefälligen Nacheifcruug emp -
fohlenes Vorbild aufzustellen . Wie sehr er selbst
Künstler und Dichter war — spätere Bilder
haben eine große und merkwürdige Aehnlichkeit
seiner Züge mit den letzten Bildern von Artur
Nikisch , freilich ohne den Ansdrnck großer Mü -
digkeit nnd Schmerzlichkeit , den der nnver -
gleichliche Musiker in den letzten Iahren hatte
—, zeigt sein Band heiterer Geschichten , die er
unter dem Titel „Ohm Christians Verwand¬
lungen " zusammengefaßt hat . Diese kleinen
Geschichten , in denen Wilhelm Bode viele wich-
tige und e,«leidende Stationen seines Lebens ,
von der ersten frühen Liebe in Kindertagen an -
gefangen bis zur fröhlichen Verlobungsgeschichte
erzählt , sind ganz köstlich . Sie sind mit einer
verhaltenen Anmut gestaltet , sind voll von ent -
zückender Schelmerei , voll von seinem Witz , voll
von ' reicher Weltkenntnis . Und sie sind alle
aus einem reichen , gütigen Herzen geschrieben ,
was wirklich eine Freude ist . wenn man sich
durch einen Berg neuer , eiskalter und kon -
strnierter Bücher durchgelesen hat . Dem schönen
Buche hat Me treuherzige Ausstattung , sein viel
zu großes Format geschadet . Man denkt , wenn
man 's aufschlägt , wenn man den trockenen

Druck und die unmögliche » Bilder sieht , mit
denen es geschmückt ist , an jene Art von Heimat -
lnnst , die man schon zwei Stunden von der als
allein seligmachenden gepriesenen Landschaft
entfernt , nicht mehr lesen kann , und ist deshalb
versucht , das Buch ungelesen aus der Hand zu
lege » . . .

In einer der kleinen Stuben des Bode -Hanses
habe ich neulich neben Frau Anna Bode , Wil -
Helm Bodes Witwe , gesessen , wir habe » Bilder
betrachtet , die in den neuen , demnächst erschei -
nenden Band der Biographie kommen sollen , —
es sind unveröffentlichte Schätze , wahre Perlen
dabei — , und wir haben von den großen und
weiten Kreisen gesprochen , die Bodes Bücher
gezogen haben . Frau Anna Bode ist ihreS
Mannes getreue Helferin und Mitarbeiterin
gewesen , und si« setzt auch heute noch ihre Ar -
beit für die Bücher unermüdlich fort . Sie trifft
kleine Aendernngen und Verbesserungen sür
Neuauflagen , sie sammelt Bilder , sie sichtet die
hinterlassenen Handschriften des überaus fleißi -
gen Forschers . Sic verwaltet ein Stück jenes
großen geistigen Besitzes , der Weimar so einzig -
artig , so einmalig in der ganzen Welt macht ,
und sie tut das alles — sie führt auch eine
große Korrespondenz mit den vielen , vielen
Verehrern der Bode - Bücher , st« hat sich einen
Buchversand dieser Werke eingerichtet , der von
Monat zu Monat an Ausdehnung und Beden -
tung wächst — mit einer ruhigen Sachlichkeit
und Unseierlichkeit , die über alle Maßen lie -
benswert nnd erfrischend ist . Sie hat gar keine
Neignng , die bedeutende Witive eines berühm -
ten Mannes zu spielen . Aber , wenn ich sie an -
schaue , wie sie tung . mit lebendigsten Augen
unter schon weißen Haaren , lebhaft von ihrer
Arbeit spricht oder allem lebhaftesten Anteil
entgegenbringt , was die Besucher zu ihr tragen ,
dann fallen mir die Schilderungen in Bodes
Büchern ein , die er den Abenden bei Anna
Amalie in Wittums Palais gewidmet hat : auch
dort lebte man in geistigen Dingen und fand
doch nicht nötig , sich weder in Fürstlichkeit oder
geistiger Bedeutung zu zelebrieren . . . . In
Frau Anna Rode ist beste Traditio » von Alt -
Weimar lebendig geblieben . Tchade ist nnr , daß

die Wohnungsnot sie gezwungen hat , in diesem
Hause selbst auf allerengsten Raum zusammen -
zurücken , so daß von der Einrichtung
des Hause » zu der Zeit , in der Wil -
Helm Bode hier arbeitete , kein rechtes Bild mehr
vorhanden ist . Aber vielleicht ist es doch noch
einmal möglich , dieses Forscherheim so wieder -
herzustellen , wie es damals war . als Wilhelm
Bode i » diesen Räumen Alt -Weimar . Goethes
Welt überhaupt lebendig machte . Wenn das
gelingt , müßten freilich auch , scheint mir , recht -
zeitig Vorkehrungen getroffen werde » , daß die -
ses schöne , erinneruugsreiche und bedeutungs -
volle Haus erhalten bleiben und auch späteren
Geschlechtern von einem Manne nnd seinem
Werk erzählen kann , das für mich wie für viele
Wei »nar - Pilger unzertrennlich mit Weimar ver -
bunden ist .

Zunächst aber scheidet man aus diesem stillen
Hause mit einem Gefühl der Freude darüber ,
wie schön es ist , daß es noch Schreibtische und
Arbeitsstuben in Deutschland gibt , wo so hin -
gebend , so ohne Sinn für Reklame und den bil -
ligen Ruhm des Tages an einer großen nnd
schönen Ausgabe gearbeitet w ' rd .

Theater unöM »M
Mitteilungen des Bad . Landcstheaters - An

den beiden Osterseiertagen am Sonntag , den
12 . und Montag , den 18. finden zwei Ausfüh -
rungen von Richard Wagners Bühnenweihfest -
spiel „P a r s i s a l" statt . Die Spielleitung hat
Oberregisseur Stanz , die musikalische Leitung
liegt am ersten Feiertage bei Staatskapcll -
meister Lorentz , während die Wiederholung am
Ostermontag Kapellmeister Wilh . Franz Reuß
vom Deutscheu Opernhaus Eharlottenburg
dirigieren wird . Die Partie deS Amsortas singt
am erste » Feiertag Warth , bei der Wieder -
holung Heuser , den Gnrnemanz am Sonntag
Dr . Wucherpsennig , am Montag Warth . Den
Titnrel hat Lander , das 1 . Blumenmädchen
Frau Baß -Kehlmann übernommen . Die übrige
Besetzung ist die gleiche wie im vorigen Jahr .

Es sei besonders daraus aufmerksam gemacht ,
daß das Bühnenweihfestspiel in dieser Spielzeit
nur an den beiden Osterseiertagen zur Darstel -
lung gelangt . Der Beginn der Vorstellung ist
jeweils ans i 'A Uhr nachmittags angesetzt , da -
mit auch auswärtige Besucher Gelegenheit
haben , teilzunehmen und rechtzeitig die Züge
zur Rückfahrt erreichen .

Der Spielplan der Oper sieht für die nächste
Woche folgende Werke vor : am Mittwoch , den
lfi . Boccaccio mit Frau Brewer - Hoffmann
in der Titelpartie , am Freitag , den 17 .
Othello von Verdi . In dieser Borstellung
wird Frl . Malte Fanz zum erstenmal nach ihrer
Wiederherstellung die Partie der Desdemona
singen : am Sonntag , den 19 . gelangt Joh .
Stranß 's „Fledermaus " zur Wiederholung ,
am Dienstag , d«n 21 . Gounods „M argarete
mit Frl . Fanz in der Titelpartie .

Als nächste Novität befindet sich ReznicekS
dreiaktige Opcr „Holo fernes " in Vorberei¬
tung , zu welcher die Proben bereits in vollem
Gange fiud . Die Erstaufführung des bedeuten -
den Werkes ist für Sonntag , den 26. Ppril in
Aussicht genommen .

Als achtzehnte Erstaufführung dieser Spiel -
zeit geht am 12 . April , dem Ostersonntag . im
KonzerthauS daS vieraktige Unterhaltung » -
Lustspiel „Die Ballerina des KönigS
von Rudolf PreSber und Leo Walter Stein rn
Szene . Dem Stück war überall , wo es bisher
zur Aufführung kam , ein unbestrittener Publi -
kumserfolg beschieden , nicht zum wenigsten
seines Stoffes wegen , der den großen Preußen -
könig von dem bestrickenden Liebreiz einer tem -
peramentvollen Tänzerin umgarnt zeigt , jener
berühmten „Barberina " sBarbara Eampanimf ,
die damals das Entzücken der geb ldeicn euro -
päischen Gesellschaft war . Die Titelrolle « tri
von Herma Clement dargestellt werden . Den
König Friedrich von Preußen «den „Alten
Fritz ) spielt Alfons Klocblc .
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1922er Chat , de Pon -
tax Lunch Margaux
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Si . Laurent A80
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1920er C »st . Meyney
St. Es ee ^he QSO
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Macon Super n
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einschl . Glas und Steuer .
Fachmännische Behandlung in eigenen

Kellereien .

Schaumweine
Versand nach auswärts

Man verlange unsere neueste Weinpreisliste I

12„ 13 ., 14 .. 15., 16 ., 17. , 18. . 19. April , abends 8 Uhr
und am 12 ., 13. . 15. , 18 , 19 . April , nachmittags 3 Uhr

Die

OberbayrischeVolkspassion
Dramatische Aufführung (kein Kino )

Unter der Leitung des berühmten Christusdarstellers

ADOLF FAÄSNACHT
200 Mitwirkende .

Preise : Mk 1.—, 2.—, 3 —, 4.— sandglioh Steuer und EinUBgebflhr
In der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstrafie

Friti Müller

kosici aer ^
elegante, haltbare o &

Seidenflor*
PitÖI'

Strumpf PftÖr

215 Rud. Hugo Dietrich 8 .00
Zeitschriften , Uro
schüren . Werke u
alle anderen Druokarb

liefert schnellstens
Landsberger

Verlagsanstal :
Landsberg a . Lech.

flhflHIÜDnfon SerOcksicMigt bei Einkäufen die In-
H U ü Ii II C II i C II serenten des „Karlsruher Tagülatts

0

Badlsdie Lldifsplele

für ScSiule a . Volhsi ) ildiiitg « Honzerihaus

ERSTAUFFÜHRUNO

E ^ ETÜAGODIE DER NATUR
Ein Großfiim von Lust und Leid

auf heißer Erde

Aus dem Inhalt : In der Feuerregion des Vesuv /
Neapel und Capri / 2000 Jahre unter der Asche '
Die Perle des Mittelmeeres ' Die feuerspeien¬
den Vulkane in Tätigkeit / Ausbruch des Aetna

Ab Mittwoch den 15 . bis Samstag , den 18 . April täglich
abends 8 Uhr , Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachmitt . ,

Sonntag , den 19. April nur nachmittags 4 Uhr

Vorverkauf Musikhaus Müller , Kaiserstr .
Preise : Mk . 1.70, 1 .50, 1 .—, 0 .60

Stud ierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise

Heute

Festhalle - Karfreitag , nachm. %4 Uhr

U. a. Requiem von Hugo Kaun
nach Worten der heiligen Schrift .

Kartenverkauf an der Kasse in der Festhalle ab halb 3 Uhr für j
Mitglieder und Nichtmitglieder .

mmmmtm städt. Festhalte

Waldstraße 30 --- ---------------
"

Ab morgen
"

WE

Jackie Coogan
in

Der Boy von Flandern
7 große Akte

(Dilti und Mensch im Gebirtsschnee
Drei Akte von Jägern und Hegern im Hochgebirge

Zu 30 Minuten
Ihr pahbiid

nur ttn Vbotoar flleitet
(fallrrftr M>gina SIMfrW

SieEtödt . EparkMKUlMe

eröffnet

vorerst in 3 Stadtteilen in Karlsruhe zur weiteren Belebung des

Sparverkehrs und zur Erleichterung bei Einzahlungen seitens der

Sparer

SMMll -
AnnabmMllkn

Zu deren Führung sind besonders vertrauenswürdige Geschäfts 1

eute und günstig gelegene Geschäfte ausgewählt und die letzteren
durch eine besondere Inschrift als Spargelder -Annahmestellen der
Städt . Sparkasse gekennzeichnet worden :

In der Oststadt :

SwgM Ml ® 0 VWtt , SÄ
"

:

im Stadtteil Mühlbnrg :

NttlmSköetk » W beim WmMer .
PhilippstralZe 14 , Annahmestelle B .

In der Süds ladt c

MHmreiWMW ütarl HoWKich .
Werderstraße 48. Annahmestelle C.

I
Die Spareinlagen , die bei den vorgenannten Annahmenstellen

von jederman unter Ueberrcichung des Sparbuches eingezahlt v/er¬
den können , werden in der gleichen Weise verzinst , wie wenn «ie
bei der Städt . Sparkasse selbst eingereicht werden . Der Ueber -

bringer erhält in der Annahmestelle eine Empfangsbescheinigung ;
Sder Eintrag im Sparbuch selbst wird von der Sparkasse wie bisher
i bestätigt .

Auszahlungen werden in den Annahmestellen vorerst nicht ge¬
leistet .

„ Wir empfehlen von dieser Erleichterung des Spareinzahlungs -
! Verkehrs regen Gebrauch zu machen .

EMMeS evmkMnamk .
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Dämonen der Zeit.
Roma »

von
,85, Artur Brausewetter . ?

(Nachdruck wrEofcn.)

Heute hatte ich die entscheidende Unterredung
mit Herr » Hollwede . Ich halte sie lange genug
hinausgeschoben . Ich erklärte ihm . daß ich nur tn
seinem Betriebe sein könnte , ivenn er mich von
der Führung der Geschäfte und Bijcher eutbin -
den und mir die Leitung seiner Landwirtschast
anvertrauen wolle , für die ich eine gröbere Liebe
und wohl auch die notwendige Fähigkeit mit -
brächte .

Er erwiderte etwas von romantischer Grille ,
suchte mich durch eine Verdoppelung des Ge -
Haltes zu ködern uub sagte , als dies nicht ver -
schlug , daß er sich die Sache überlegen wurde .

*
Herr Hollwede hat sich die Sache überlegt : Ich

bin seit sechs Wochen Gutsinspektor in Tannen -
walde . £ ) er junge Beamte , der sich als unfähig
erwies , ist gegangen , nnd mit dem Kämmerer
komme ich sehr gut aus . Ich habe mein Amt
in der schwersten Zeit angetreten : in der Ernte ,
und habe so viel zu tun , das, ich nur ab und zu
zur Wetterführung dieser Blätter gelange . Es
geschieht in meinem Tag für Tag in derselben
Regelmäßigkeit dahinfließenden Leben auch we -
nig — nur ein Ereignis .iab eS : der Kämmerer
feierte seinen siebzigsten Geburtstag - Man muß
es Herrn Hollwede lassen , daß er sür so etwas
Sinn und Pietät hat . Das ganze Gut beging
den Tag , der mit der Erntefeier zusammengelegt
war .

Zum Mittagessen hatte mich der Kämmerer in
seine Wohnung geladen : td> war ausier einigen
Verwandten der einzige Gast . Der Alte thronte
neben seiner Fran , die ein schwarzseideues Kleid
von altmodischem Schnitt trug , aus seinem mit
einem Blumenkranz umwundene » Sessel in der
Mitte der einsach gedeckten Tafel , und es war
»in ergreifendes Bild , als er ausstand , die bran -

neu , durcharbeiteten Hände faltete und ein län¬
geres , freies Tischgebet sprach , in dem er Gott
für allen seiner Tätigkeit und seinem Hause er -
wiesenen Segen dankte und weiter nm seinen
Beistand bat .

Tes Nachmittags und Abends war Tanz in
der nengebauten Scheune bei Kaffee , Kuchen und
einem aufgelegten Faß Bier . Die Herrschaft
war zugegen , und ich sah Barbara , die zu einer
Pensionsfreundin in der Nähe von Dresden ge-
reist war , zum ersten Male wieder .

Aber sie trat mir wie einem Fremden gegen -
über , als wären wir nie zusammen durch die
verschwiegenen Pfade eines rauschenden Waldes
gefahren , als hätte ich nie ihre kleine , zitternde
Hand in der meinen gehalten .

*
Wir sind in der Kartoffelernte . Draußen ist

regnerisches nnd oft stürmisches Wetter . Der
Himmel hängt wie ein schwerer schwarzer Sack
über der durchweichten Erde , die Naben und
Krähen krächzen den ganzen Tag , der Winter
des Mißvergnügens ist im Anzüge .

Ich habe mehr als je zu tun . denn der Kam -
merer . der damals auf seinem GebnrtStagsessel
noch wie ein Bild der Kraft und Gesundheit saß ,
hat einen Schlaganfall erlitten nnd muß , obwohl
seine gute Natur sich zu erholen scheint , dem
>>elde sernbleiben , so daß alle Draußenarbeit
allein auf meinen Schultern ruht .

Nnd ungeahnte Ereignisse müssen eingetreten
sein . Tie Stimmung im herrschaftlichen Hanse
ist gedrückt , nnd obwohl sich Herr Hollwede die
alte Mühe gibt , bei den Mahlzeiten einen hei -
teren und unbefangenen Ton ausrelit zu er -
halten , und seine Gattin nach wie vor ilir helles ,
nichtssagendes -Lachen lacht , so weih ich doch,
daß es in ihrem Herzen anders aussieht .

Herr Hollwede hat schwere nnd kaum mehr
einzubringende Beklnste gehabt . Er hat es mir
nicht länger verbergen können . Er , der Sichere
und Siegende , bat sich diesmal in der Konjunktur
stark verrechnet . Selbst er koniile diesen völlig
unerwarteten Umschwung in der Landwirtschaft
nicht voraussehen . Ich habe oft Mühe , die im -
in er steigenden LohnanSzahlüngen zu bewirk -
steMg ?' ' . >" " ß daran Er ,

de : immer sein Herzblut lassen muß . wen » es
auf dem Lande nicht geht , wie cS sollte . ES wird
mächtig gefällt . Manchmal dröhnt die ganze Ge -
gend von den Axthieben , die einem bis ans Herz
dringen .

Cb Barbara eingeweiht ist ? Thue Frage .
Aus der vuuahbarkeit , in die sie iich mir gegen¬
über hüllt , merke ich es noch melir , als ans der
Unbefangenheit , die sie allen gegenüber an den
Tag legt . Der Glaube , daß ich über die schwere
Verlegenheit , in die ihr Bater geraten , unter -
richtet bin , ist ihr unerträglich . Wenn sie mir
so gegenübersitzt und ich sehe, wie sie mit einer
gewissen Starre und einem aufgeraffte » Stblz
tn dem blassen Antlitz das niederzuzwingen sucht,
was in ihr ist, dann faßt mich ein uuausfprech -
liches Mitleid mit diesem Mädchen .

Aber ich darf nichts sagen , nicht einmal das
Leiseste merken lassen . Ich würde ihren Stolz
kränken , und das würde sie mir niemals ver »
geben .

*
Heute ist es gerade ein Jahr , daß ich in

Taunemvalde bin .
Aber wie anders war der Frühling in dem ich

damals hier an einem wunderbaren Abend an -
langte , gegen de» , de» wir jetzt hier erleben . Da -
mals alleö ein Blühen , ein Grünen in sommer -
licher Wärme , eine herrlich -heilige Verheißung
des Werdens und Wachsens — heute alles kalt
nud regnerisch und unwirsch , wie die Welt da
draußen , in der es mit jedem Tage trüber und
elender aussieht . Die Bestellung geht » ur mit
den größten Schwierigkeiten vor sich nnd ist noch
längst nicht beendet . Manchen Aeckern ist gar nicht
beizukommen . weil der unaufhörliche Regen
sie unter Wasser gesetzt hat , aus anderen will die
Saat sich nicht entwickeln . Die Bäume sind »och
fast kahl , die Sögel singen nicht , nnd die liebe
Sonne scheint nnS ganz nnd gar vergessen zu
haben , denn sie hat schon seit Tagen kein freund -
liches Auge mehr auf die arme , frierende Erde
gewvrfeir .

Herr Hollwede bietet seine ganze Kraft auf ,
bei Tisch nicht aus der Rolle zu fallen , das
Lach? » der Gnädige » bat eine » stark nervöse »
? ? » bekomme » , nnd Fräulein Barbara zi? ht die

« ülle der Undurchdringlichkeit immer fester um
sich.

Ich arbeite , ringe mit der zähen , unerbittlichen
Natur und snche nicht zu denken nnd nicht zu
wünschen .

*
Es ist Hochsommer und wir lebe » wie im

Winter . Im Schlöffe wird geheizt , und daS Pras -
selu und Knacken der Holzscheite im Kamin ist
die einzige liebliche Musik , die wir vernehmen .
Draußen braust der Stunn durch die Bäume ,
fährt über die Felder , peitscht de » » nanshalt -
fam strömenden Regen . Das Getreide , daS vor
einem Jahre um dieselbe Zeit ährenschwer und
goldblickend der Sense sich entgegensehnte , ist
heute gelblichgrün , steht nicht prall wie Lanzen ,
sondern matt und müde iu der grauen Luft , und
die Nehren sind dünn und leer .

Was soll nur aus der Ernte werden ? Tannen -
walde hat keine Vorräte mehr aus seinen Korn -
böden liegen , Mais - oder Kunstdiingerspekula -
tiouen sind auch nicht mehr zu mache » , und die
landwirtschaftliche Lage geht mit jede »! Tage
abwärts .

Haft du uuS ganz und gar verlassen , lieber
Gott da oben ? Willst du mit deiner Sonne auch
dein Auge für immer von uns ziehen ? Oder
fehlen dir die Gebete des Kämmerers ? Wohl
ihm , daß er dies alles nicht mitzuerleben braucht .
Sciu Herz würde bei dem immer trostlos wer -
denden Anblick seines Tannenwälder Bodens
verbluten .

Herr Hollwede hat seinen Sekretär entlasse » ,
u . das Schreibsräulein hilft iin .Haushalte , weil
sie nicht mehr Diktate aufzunehmen und Briefe
zu schreiben hat . Er ist jetzt mehr iu der Wirt -
schast und hat des Abends ani seinem Zimmer
stundenlange Unterredungen mit mir .

Aber sein Einspänner fährt langsamer als
früher , und wenn er mir so gegenübersteht , dann
sehe ich Furche » und Striche aus seiner Stirn ,
die früher nicht da wäre » , und der einmal fo
siegende Blick seiner leuchtenden Augen ist
stumpf nnd leer geworden .

^Fortsetzung folgt .)
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Vom südwestdeutschen
Produktenmarkt.

X . Mannheim , 9. April .
Die w unserem letzten Bericht genannten

Preise erlitten tägs darauf nochmals eine Ein -
büße : dann trat aber in der lang anhaltenden
vorangegangenen rückläufigen Konjunktur nicht
nur ein Stillstand ein , sondern die Preise konn-
ten sich täglich etwas erholen . Insbesondere
wurden von den Chicagoer und Liverpooler
Märkten höhere Kurse gemeldet , gestützt auf un°
günstiger lautende Statistiken , geringere Zusuh -
ren und besserer Kauflust . Man kann heute am
Ende der Berichtswoche melden , daß gegenüber
öem tiefsten Stande sich die Preise um ungefähr
1 hfl . erholt haben und damit ungefähr auf glei -
cher Höhe stehen , wie in unserem letzten Bericht
angegeben . Die Geschäftstätigkeit war in An -
betracht der gedrückten Preise in der letzten
Woche wieder lebhafter und speziell waren grö -
fem Umsätze in Weizen zu verzeichnen .

Im niedrigsten Preisstand wurde Manitoba l per
Maj -Abladung zu 15,80, III zu 14,70, IV zu 14 hfl .
eis Rotterdam gebändelt . Zur gleichen Zeit erzielten
Hardwinter Nr . Ii per April IS , per Mai -Abladung
14,90, 80 Kg . Rosafe , April IS,20 , 7» Kg. Rosafe April
IS und 79 Kg. Barusso , seeschwimmcnd , 14,80 hfl . per
100 Kg . eis Rotterdam . Die Preise sind nun am
hantigen Tage sür die gleichen Warengattunaen Ma -
Niioba I per Mai 16,80 , Nr . II lfi,50 , Nr . III 15,75,
Nr . IV 15,20 hfl . per 100 Kg . elf Rotterdam und
Antwerpen . Zu diesen Preisen war gestern sehr leb -
baftes Geschäft zu verzeichnen . Für südamerikanische
Weizen wurden alS höchste Preise bezahlt , für 80 Kg .
Rosafe , seeschwimmcnd , 15,80 , 80 Kg. Baril , seeschwim¬
mend , 15,80 , 70 Kg . Rosafe 15,70 , 70 Kg . Barusso 15,SO
hfl . per 100 Kg . eis Rotterdam . Kür Australweizen ,
seeschwimmend , wurden bis IS hfl . per 100 Kg . eis
Rotterdam angelegt . Auch Roggen hat eine kräf -
tige Erholuna mitgemacht . Die Preise waren im
niedrigsten Augenblick für Weftern -Roggcn per April
12,75. für Mai 12,85 hfl . und am gestrigen Tage für
Weftern -Rogaen per Mai -Abladung 18,50 hfl . per
10» Kg . cif Rotterdam . Für G e r st e und zwar für
Malting -Barley 48 lbS . forderte man zuletzt per
April - Abladung 11,15 und per Mai 11 hfl . für die
100 Kg. eis Rotterdam ! in Rotterdam disponible Ware
anude zu 11,60 hfl . per 100 Kg . transborde Rotter¬
dam angeboten . Marokko -Gerste , S Prozent Besatz ,
ver Iuni -Juli -Abladung , war zu 10,25 , per Juli -
August zu 10,10 hfl . per 100 Kg . elf Rotterdam offe -
riert . In Safer war Canada - Saathafer II per
Mai -Verschiffung zu 8,75 und Canada - Western III
per Mai zu 0,00 hfl . die 100 Kg . elf Rotterdam , ge>
handelt worden . Für Aprtl -Abladung lauteten die
Forderungen für Western III auf 10,75 hfl . per 100
Kg. cif Rotterdam . Plata -Hafcr wird auS zweiter
Hand sehr stark angeboten , 4S/47 Kg . schwere sag-
Narc . März andienbar , wurde zu 0,50 hsl . per 100
Kg. eis Rotterdam aehandelt . M a i S liegt sehr stark
«ernachlässiat und in Rotterdam disponibles Laplata -
MaiS wurde zu 11 hfl . ver 100 Ka . tranSbordö Rot -
terdam angeboten . Seeschwlmmender PlatamaiS war
zu 10,75, April -Mai - Abladung zu 0,6S, Mai -Juni zu
0,50 nnd August -September -Abladung zu 0,70 hfl . per
100 Kg. cif Rotterdam erhältlich . Für südafrika -
Nischen white slat Nr . II, seeschwimmend , stellte sich
die letzte PreiSfordernng auf 10,60 nnd für Bessa -
rabian

'
- MaiS , ladend geladen , auf 10 .S5 hsl . per 100

Kg . cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten
zeigte sich eine lebhaste Nachfrage ans Kon -
fumentcnkreifen . Die süddeutschen Mühlen , die
ihre Preise während der rückgängigen Konjunk -
tur sortgesetzt reduzierten , ohne daß ihre Ab-
nehmer größere Mengen kauften , haben ihre
Preise im billigsten Augenblick , entsprechend den
Auslands -Offerten , so sehr ermäßigt , daß diese
Preise einen Anreiz für den -Handel und die
Spekulation zum Einkauf in größeren Mengen
gaben . Dadurch war auch der Weizenmarkt in
dieser Woche wieder sehr belebt .

ES wurden gehandelt : Hardwinter II , In Mannheim
disponibel , im niedrigsten Augenblick zu 27,50 , wäh -
rend die heutige Forderung wieder bei 28,75 Rm . per
100 Kg . waggonfrei Mannheim angelangt ist. Mani -
toba Iii zu 27,75 bezw . 28,50 , 80 Kg . Rosafe 27,70 bezw .
28,40 , 70 Kg . Barusso 26,00 bezw . 37.75 Rm . , alle »
per 100 Kg . wagaonfrei Mannheim . Für rheinischen
Weizen waren die Forderungen 23,75—24 Rm . sür
die 100 Kg . waggonfrei Mannheim , ohne daß dazu
etwaS gekauft worden ist . Für guten badischen Land -
weizen stellten sich die bezahlten Preise auf 28,50 biS
25 Rm . per 100 Kg. ab Stationen . Roggen ver «
kehrte im Einklang mit Wetzen . Die bezahlten
Preise bewegten sich sür rheinischen Roggen am ersten
Tage der Berichtswoche zwischen 22,00—28 Rm .. wäh -
rend die heutige Forderung wieder 23,75 Rm . ver
100 Kg. cif Mannheim lautete . Prima Vorderpsälzcr
Roggen wurde anfangs der Woche mit 23,75 und zu -
letzt mit 24,50 Rm . per 100 Kg . wagaonfrei Mannheim
bezahlt . In G e r st e war das Geschäft in dieser
Woche sehr klein . Prima Vorderpkälzer Gerste wurde
zu SO—30 .50, wentaer gute Qualitäten zn 27—28 Rm .
per 100 Ka .ab Stationen angeboten . Die Bestände
in erstklassiger Ware sind nur noch sehr klein . Für
unterfränkische und Taubergerste waren die Preise
zwischen 27—27,50 Rm . per 100 Kg . ab Stationen .
Maltina -Barlen , in Mannheim disponibel , wurde zu
11,75 hfl . per 100 Kg . waagonfrei Mannheim geftan -
delt . Nach Hafer machte sich eine lebhafte Kon -
fumnachfrage bemerkbar . Demzufolge war auch bei
langsam anziehenden Preisen nrößeres Geschäft zu
verzeichnen . Canada -Western II, in Mannheim diS -
vonibel , wurde in aroßen Mengen zu 20,25—?0,85
Rm . per 100 Ka . bahnfrei Mannheim gehandelt .
Plata Clipped -Safer , in Mannheim greifbar , erlöste
17,10—17,50 Rm . . Plata -faa -Hafer 16,75- 17,25 Rm .
per 100 Kg . frei Waaaon Mannheim . Süddeutscher
Hafer von guter Beschaffenheit wurde mit 17,50 Rm .
per 100 Kg . franko Mannhelm bezablt . In Mais
war anfangs der Berichtswoche ein sehr starkes An -
gebot zu Preisen , die weit unter den direkten Osfer -
ten laaen . An der Moniansbörse wurde gelber La
Plata -Mais per Mai -Liefernna zu 18,50 Rm .per 100
Kg . brutto für netto , einsKNchNis , Sack , aehandelt .
doch waren am Ende dieser Berichtswoche die Preise
wieder bis aus 10,25 Rm . per 100 Kg . frei Waggon
Mannheim erholt .

Mehl . Auf dem Mehlmarkte war , wie schon in
unserem Bericht über Weizen kurz erwähnt , durch die
Preispolitik der Mühlen wieder eine sehr rege TL -
tigkeit zu verzeichnen . ES wurden vorher bei der an -
haltend rückgängigen Preisgestaltung von dem Han -
del in Erwartung eines weiteren Preisrückgangs
größere Menne » Mehl blanko verkauft , die nunmehr
bei einem Preisstand für Weizenmehl , Spezial Null ,
direkt bei den Mühlen zu 36 Rm . ver 100 Kg . frei
Waggon Mühle , gedeckt worden sind. Gleichzeitig
hat auch der Konsum von dem niedrigen Preisstand
profitiert und lebhaft gekauft . Die heutigen Mühlen -
fvlderuugen stellen sich sür Weizenmehl , Basis Null ,
auf 36,50—37 und auch zu diesen Preisen wurden
gröftere Abschlüsse geiAtint , zumal das zweithündige
Angebot vollkommen fehlte . Roaaenmehl war bei
den Mühlen zu 33,50—34 Rm . käuflich , doch war hier¬

in auS der zweiten Hand norddeutsches Roggenmehl
zu 31,50—32 Rm . per 100 Kg . angeboten . In aus -
ländischen Mehlen ist fast gar nichts mehr angeboten ,
weil die Forderungen gegenüber den inländischen
Fabrikaten zu hoch sind.

Futtermittel hatten wie immer um diese
Jahreszeit ruhigen Markt . Einige Nachfrage bestand
für Kleie , Biertreber . Malzkeime und Trockenschnitzel .
Die Preise für Kleie beweaten sich zwischen 12,25 bis
12,50, sür Weizensuttermehl zwischen 14- 14,75 Rm .
frei Waggon Muhle . Dt - Preise lÜr die fonstigen
Futtermittel sind im allgemeinen unverändert .

Tabak . In Heddesheim wurden einige hunder
Zentner 1023er Tabak zu 65 Rm . verkauft . Sonst ist
die Lage im allgemeinen unverändert .

Wirtschaftliche Rundschau.
Herabsetzung der Judnstricbelastung . Die be-

reits vor Monatsfrist angekündigte Herabsetzung
der Jnduftriebelaftung um 8 Prozent wird nun -
mehr durch eine S. Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes über die
Jnduftriebelaftung von dem Reichswirt -
schafts - und Neichsfiuauzminister mit dem Da -
tum des 6. April 1025 geregelt :

Auf Grund de ? § 71 Absatz 1 des Jndustriebe -
lastungSgesetzeS vom 30 . August 1024 nnd des § 8
Absatz 1 der 1. Durchführungsbestimmung zum In -
dustriebelastunasgesetz vom 28 . Oktober 1024 wird
hiermit verordnet : die Nennbeträge der In -
dustrieoblinationen , die gemäß der 3. Verordnung
zur Durchführung des Jndustriebelastungsgcsetzcs
vom 13. Dezember 1024 errechnet worden sind , wer -
den um 8 Prozent ermäßigt . Die Bank für
Deutsch « Jndustrteobligationen wird diese Ermäßi -
gnng der Nennbeträge durch Aufdruck eines e n t -
sprechenden Vermerks auf die Obli -
g a i i o n e u kenntlich machen .

Es handelt sich hier , in ein auch für Nicht -
jnristen verständliches Deutsch übersetzt , um eine
Herabsetzung des Prozentsatzes des Betriebs -
Vermögens , mit dem die einzelnen Unterneh -
mungen sür die Aufbringung der Lasten aus dem
Dawcs -Abkommen nach außen haften . Da sich
herausgestellt hatte , daß die Schätzung der ge -
samten Betriebsvermögen in Deutschland zn
niedrig und der Belastungsschlüfsel zn hoch ge-
griffen war . konnte die Belastung von Ursprung -
lich 17,1 Prozent aus 15,75 Prozent des Be¬
triebsvermögens herabgesetzt werden , was der
in der Verordnung angegebenen Ermäßigung
des Nennwertes der Obligationen um 8 Prozent
entspricht .

Mit der effektiven Ausbringung der Da -
weslasten im Innern , die sich bekanntlich auf
einen viel größeren Kreis von Teilnehmern er-
streckt , hat diese Verordnung an sich noch nichts
zu tun .

Die Wcltproduktion an Wolle . Das Han -
delsamt der Vereinigten Staaten
schätzt die Weltproduktion an Wolle im Jahre
1924 auf 2 836 539 000 16 oder 117 Millionen
Pfund höher als 1923. 58 Prozent entfallen von
diesem Mehr auf Australien , 17 auf Europa ,
Vi auf das nördliche Amerika , 11 auf Afrika .
Südamerika hat keine Mehrerzengnng aufzuwei -
seu . Eine Uebersicht über die Produktion in den
Hauptländern während der beiden letzten Jahre
gibt die folgende Liste , wobei jedoch zu berück¬

sichtigen ist . daß die Ziffern für 1024 nur amt .
liche Schätzungen sind. Die Ziffern sind in Tau -
senden lb angegeben :

Nordamerika :
Vereinigte Staaten . .
Andere Länder , , *

Jngesamt
Südamerika :

Uruguay . . .
Andere Länder .

Insgesamt

Europa :
Bulgarien . .
Frankreich , ,
Deutschland , .
Italien . . . .
Rumänien . ,
Spanien . , .
England . . .
Jugoslawien . .
Andere Länder .

Insgesamt ,

Afrika :
Algier - . . . .
Britisch Südafrika
Andere Länder .

Insgesamt .
Australien , , >
Neuseeland . . ,

Insgesamt ,

1324 1925
-232 330 266 830

15 907 16 174

. 298 237 283 00-1

280000 280 000
95 000 96 300

. 68 084 64 000

443 484 450300

•24 250 23 "00
42 361 42 361

, 53 600 53 »00, 57 000 55 000
52 910 52 800
94 798 88 000

, 106 300 102 300
, 35 273 35 453

81911 74 800

548303 528 074

36 000 36 000
, 193 000 180 000

26 265 26 265

255 265 242 265
, 650 000 560 581
' 188 000 208 979

, 888 000 769 560

Gesamtziffer für alle Kon -
tinente . 2 883 280 2 273 203

Halbamtliche Angaben oder Schätzungen lie -
gen vor für Rußland mit 195 Millionen lb , In -
dien mit 60 Millionen , China mit 75 Millionen
und Türkei mit 60 Millionen lb . Für alle Län -
der , die unter diese Klasse fallen , wird ein Ge -
samt von 453y* Millionen lb angenommen , roo -
durch die Weltproduktion auf 2836Z4 Millionen
lb gegen 2710 & Millionen lb im Jahre 1923
geschätzt wird .

Maschinenfabrik Weingarten vorm . Heinrich Schah .
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft beschloß eine Dtvi -
dende von 6 Prozent ans einem Reingewinn von
Rm . 234 000 vorzuschlagen . DaS Unternehmen ist
noch für Monate voll beschäftigt . <G .V . 1. Mai in
Ravensburg .)

Rrannkohlen - und Brikettwerke Roddergrnve A .G .
in Brühl . Die G .-B . genehmigte den bekannten Ab -
schluß nnd die durch den Jntercssengemctnschastsver ^
trag mit dem Rhetnisch -Westsäl . Elektrizitätswerk
auf 24 Prozent festgelegte Dividende . Vertreten
waren 17,2 Mtll . A .- K . Wie Generaldirektor Wcgel
mitteilt , ist die Entwicklung auch im neuen Geschäfts »
iahr durchaus günstig . Di « gesamte aesteigerte För -
derung an Braunkohlen und Briketts konnte vom
Svndikat abgenommen werden , sodaß , wenn nicht er-
Sebliche Schwierigkeiten eintreten , auch im neuen
Jahr mit einem guten Ergebnis gerechnet werden
kann .

Handels - u . Gewerbebank
und Verkauf von Wertpapieren #An

o«* 7 «s Karlsruhe , Friedrichsplatz 9
Besorgung ; aiier bankmäßigen Geschäfte * Depot- und Vermögensverwaltung

Frankfurter Kursbericht
Iii ? Ktn -se vorstehen sich in Proient .

Deutsche * tantspa | >lere .

5% ReichB -A.nl.
3°/o do.
Dollargeh.-Anw.
3% Pr . Consols
3% Didnanl .t .1901
sV/o . ».1875-80
4% Bim. LB.»«Witt

fcjt . tllt .inl .
8% Bayr. E.B.Anleihe
3% Pf. E.B Prior. .
IVi% do.
8% do. konv .

Fremde Werte .

5% Uli. ktut.(Clid) —

8 . 4 9 . 4
0.650 0-667
9165 91 55

090
0 75 085
_ \ 0775
~
1 60

120m
150

10 30
10 .87

«. 4 .
3% Mit. kin . innere —
4Vj° r: Sn .lnrii.Anl. — —
5»/„ Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tttrk . v . 1912
4V/ „ Anat . S . I
u%Tebuantepec

Transport vs-erte .
Hapag . . . . 300 80 50
Nordd . Lloyd 40 82 .75
Baltim .u .Oniofi — —

Banken ,
ßadiiiohe Bank 35 25
Dirmst. i . lit .B. 100 13700 1

— begeh . Bank 100 135 ;

9. 4

10 .05
1025

8012
83.75

35 .25lies

Diseonto -i? . IS»
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
»litt . Creditb . 20
Oest.Creditanst .
Rh . Credith . 40
Sfld .Bisk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wartt . Notenb .

» 4. 9. 4
1.17 25 116 .75
1.08 25 108 20
114 25 114 .50
99 75 9975

8 40 8 40
400 400

108 50
5 .75

8. 4.Brau . Wulle 120 1Z zg
!>. 4.

13 25

"AS

El .I-iicht u .Kraft
. . . „ ^ El . Bd .Wolle 100
Adf Gebr . . 50 52 00 50 50 Kmag i-rankf . (i

Ehrh k Schmer
103 50 Eßlin . Mach. 100

Ettlg . Spinnerei

Adler ÄOppenh .
A.8ch . Zell3t . 400 103 .87

Industrie werte .
Bochum .Guß700
Buderus Eis . 200
Otsch-Luiem. Bs. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
ManB8sm.R3hnn.COO
Manst . Bgb . 50
Phönix 500
Tellus Bergbau
i,aurahütte . . .

62 .85
89 00

76 00

6225

59 80
3 55

77 00

Bad. Weinh . 16 f) 05Bad . Anilin 200 140 jr .
Bad.Mub.F. 0irl .200 iqO 00
Ell . Uhraf. Pari 400 25
Bay .Spiegeig .60

timnlw .lllidllk.8fl0 qn r»
Ch . Alberto . 300 4 4 ? oc
„ Griesheiro200 oc. ok
„ Wiil«rierMecil20 132 50

Daimler Mo ! M 5 55n . CgidtSilbstk 140 137 .25
Dith.VirlisiiDil . 200 184 00
OjtkmioftSWidm60 4 .^7Eisen . Kaiserei . 180
Elberf . Färb .300 26 75

0 .80
139 50

98 50
2190

90 50
143 90
26 50

. fiber i Sckliithar80
=(iebr . Fahr 100
Iftinmch . J«tt«rl20
Fkl. Pokor.a Wilt.100
Fuchs Wagg . 25

ßanz I .udwig 2
(iritzn .iMsch .300
GrUn & Büf . 150

5 .40
136 50
18

* .3
°

8

8. 4 .
665

Ö 23

690
97 00

5 .30
7250
12 87

6 15
1 .30

o . l 50
41 -00
2050

Haid .V Neu 300 25 50
iianfw .KUes 200 — . -
Heddernh .Kapf . 9 75
Hoch-u .Tiefb 20 1 95

195 ' Hoch . Färb . 200 ",34 00
!Holzmann . . . 88 .20

26 80 Hnlzver .-Ind 80 7 .85

9. 4
6 .60
7 00

2800
7 20

95 00

5 40
68 56
12 75
605
1 .34

0 .150
42 00
2090
2500

fnag F.rlangen .
Junghans Gebr .

Kimig. Kiiim! 120
Karlsr . Mseh. 60
Kl«lnStknilln SBetk.
Knorr
Kons . Braun 15
vraußLokom .50

I.ameyer . 150
Lechterke 260
Led . SpicharzMI
ünoleumw . 120
Lud. Walzm . 600
Maink Hoch .140
Mconus ötam . 30
itot . Qberus . 2fH1

S. 4.
11H

->7 .50
68 00
! .%
1.-19

75 00

8125
85 00

330
109 00
4825
91 00

9. 4 .
1 .34

12 25

SS 00
6600

1 :8

81 00
8590

48 .25
91 00
83QO
69 00

Veck. Fabrz .100 9 25 9 25
'eiere Union 90

Pfäli. Kähm.Kiyiir.W
Porz .Wecr »' 10(1

IIB

Reiniger , Gobb.
Kfieiisiek.Mannh. ICO
Rhena . Aach . 60
Rodberg
Bückforfchw. 10
Rtttgerewer 160
- chlinb & C.lOOO
Sehotll. Frankent. 100
Stbramm. Lnkfib. 60
Seht . Berneia40
Schnhf . Herz 60

3 .30 Bichel k Co . 40
108 ür "—

9. 4. |

Wo

8. 4
325

77 -75
537
400

15 00 15 50

89 00
92 00

2 .70
390
s .45

70 50
3 .20

jltmtnsElik.Bilr.100
Sinalco Detm .
Südd . Metall 160
Irlkttmli . Besigheim
Uhrenf. Fortwlogl40 — •— — ■—

Plnsel .Norn . 200 —

WayßäkFreyt .40

Zell .WIdh .StlOO
Znckl . Wagh . 40

Frankth 40
.. Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart4fl

!>. 4.
3.475

1312
3 40
4 .70' 30
> 52

3 325

3 60

etoE
75 00

Velgtilllflii>r(Sti.)2ö
6 30 :Voltohl»Seilt .Rih.W

3 00
312

rarlatiel
Benz Motoren . 4 80 4 75
Deutsch . Petrol . — . — —
Großkft . WArtt. 0 .130 0 .130

üaebwertan leihen
6»,o Bad. Kohle
6°/» Hm . Brink ,
so oPrinS.Riiia .Aal.

79 .00 6®/« PrtuH. Rsngrav
3 .12 ' s»/nSlck.Brintli .ll

9 .80 9 60

li °
0

21 ,

4 50Ii?
Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
Engegeben soweit die Umstellung schon erfolgt irt

Elsenhah n -A ktienDeutsche Staatspapiere

Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4'/, Schatz . IV-V
4% Schate . VI-IX
4°/o 1924er . . .S°,'nD .ßeichsan .

;;
D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
5°/0 P. 8chatzan .
*®/oPr . Consols

°
Ö
5

58
0 .685

s >/„
4°,oBad.Schatz.

0725
071
100

WertbestKnd . Anleihen
8°/pGroBkraftw.

Mannheim . .5% Bad Kohl«
W/o Pr . Kall .°»/° Pr . Eoeeen

Anslttndisehe Werte

4V. 0est . Sch . 14 7 .25
4 . Gold-R . . . .4 . Krön .-B . . . — —
4 . Türk , adm , .
4 . Bagd . S . I .* . Bagd . S . II .4 . Türk . Unit. .4 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .
« . Ung Gold-E.
4 Kron .-E . . .
j . Max. Anl . .
4% dü .Bwgsanl .50 oTeh . N . RaU .
4'/,4% Anatöi . SÜ
f/j .. S . II
^ 1 8 . III

10 .90
9 60
800

1912

10 50
9 40
780

8. 4
940

3
'
80

78 .25
103 00

9. 4

3 80
78 .35

103 00

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
SUdd . Kisenb.

Schlilahrts -Werte
D. Austral . 300 26 00
Hapag . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200 - — . —
Xord-Lloyd 40 83 -25 84 00
Verein . Elbe 20 2 90 2 85

Bank - Aktien
Bann . B.Ver . 20 1.50 1.50
Berl .Han .G . 200 146 75 146 50
Commerzbk . . 109 50 109 .50
Darmst . Bk . 100 137 .00 134 .1
P . Asiat . Bk . . 3r " " "
DeutscbeBk .lOO 13!
D.Üebers.B.tOOo

^
97

30 .00
135 .00

93 .00
117 CO

25
10

Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80 108 25 11
Leipz Cred .A .20 100 .00 tl
Mitt . Creditb . 20 v "
Oest . Credit . .
Ost.ba.nk . . 20 0 .80
Reichsbank 500 140 12
Rh . Creditbk . 40 3 90
Wiener Bankv 5 .75

Indnstrlc -Aktlen
Aach . Leder 60 49 .25 49 25
Aach . Spinn . . 0 .40 0.40
Accumulat . 600 127 .00 128 .60
Adler & Opp. , 48 00 50 00
Adlerh . Glas 200 107 50 109 00
Adiorw . Kleyer 3 .50 3 .50
A.-G . f. Anil . 100 13350 133 50
A.-G. f.Verk .600 143 75 143 25
Allg .Elek .G 100 11 .12 11 20
ÄlsenZem . 500 ' 39 50 139 50
Ammendf. P . 50 141 00 140 Oft
Angl.Con G . 100 140 00 138 00
Annab . Sfeing . 25 -75 25 .75
Annener Gull . 10 .00 10 .00

Asol» ZeUst. WO 103 25
Angsb . Nrb . M. ^ 9 25

35 50
93 .10

5 .00
90 00

144 .50

Bad . Anilin 240
BalckeMaach .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay.Spiegeig .60
Berg LveUn .400
BergerTiefb . 50
Bergm .EW . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bielo. mech .Wb
Bing . . . . 50
Bißmarckhütte
Bochum er Guß
BOhlerStahl 100
Braun . Brik . 600
Bröch.Kohle 150
Brem .Beslg . 340
Brem . Linol . 250

„ Vulkan 1000
„ Woiika . iooo

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

Capito k Kl. 200 24 00Chem .Gries . 200 26 *60
„ Heyden . . 3 .40"
„ Weiler . 200 132 24

In . Gels . 1000 114 50
Werk Alb .300 143 QO

Concord . Odern. ^7,00

139
2 70

iliö

144 .40

52 .50
109 80

7950 7900

11200
140 50 143 CO
27 -90 28 OJ

135 5Q

16 > .
912

:43 .0Ü
36 -10

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . All . Tel .
,, Lui .Bprw. 700
Dsch .Eb/Sig .Br
.. Erdöl . . . .

GuÜetalU 60
.. Kaliw . . 200
„ 8chach (bau
„ SpiegelKl.100
,. Steinzei '.clSO
,. Ton u . St . öO

Otsch .WoUv .ffl
i, Eisenhdlg 30' »onnersmarok

Drahtl . Uebers .
>resd Gard . SO
10ren . Met. 1000

Dttrkopp . . ,

65 00
125 00

15 -00
5 .10

7850
6600

12300

7100
11025

16 20

74 -00
11075

15 -10

Dtt88 .Eisenb .100
Dttss. Masch . 80
Oyokorh&Wldm40
Dyn. Nobel 130

ElntrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Elsen . Kraft 2B0
Eisen . Meyer 20
Elberf .I 'arb . 200
Elek . Lieter . 200
,, Llchtu .Kraft

El . Bd .Woll . 100
Email Ullrich 60
EnzlngerWerke
Ernemann . 50
Eschweil . Bgiv.Ess . Steini . 700

PaberBlelst .140 iFafnlr . . . . gFein Jut , Sp . 100 154 nnFeldm Pap . 60 gS '
m

Feit . & Guifi . 300
Frankonia . 1Q0 n qnFriedrichshall i 15 00Frister . . . . « 10Fuchs Wagg . 20 J .30
Caggenau Eis .
Gauz .Lmnvir. 20
Gebh . & König
Gelsen .Bgw .7CK)
Gelsen . Guß. 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
Ges .f.el .Unt .100
Gildemeister .
Glasm .Sch . 10»
Glockcnst . 140

| Goedh .Gebr .150
{Goldsch .Ess .200
i GarlitzWagg .20

Goerz C . P . . .
I GothaerWag . On
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100

I Gritzner . . 300
: Grün & Hilf. IM

Hacketh . Dr .40
Halle Masch . .
Hammer .Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wag«
Hansa Lloyd 20

Harkort Bgw .20
Hark . Bruck . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckman Duis .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. SO
Hirsch Kupf .150 ■
Hirschb .Led .500 <
Höchst .Far . 200 1
Hoesch . . . .
Hoffin.StftrkeöO
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
Humboldt .Msch.
Hut.sch .Porz . 80
Httttw .Niedsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200 ;
JeserichAsph .40
J'tldel Eisb . Sie .
Jnngh .Gebr . 1*0
Kahla Forz . .
Kahlbaum . . .
KallAscliers .140
KalkerMsch .600
Karlsr . Msch. 60
Kattowitz . Bgb.
KlOcknerW. 600
Knorr . . . 60
Köhl . Starke 60 :
Kolb&Schül .lOO
Koll .&Jourd200 ;
Köln-Neuessen
Köln-Eoftw . 140 '
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. .
Kronpr .Met . 150
Küppersb . . 50
KyfiV Htttte 20

Lahmeyer . 150
Laurahatte . 50
l.eopoldsgr . 140
Linde Elsnj . 100
Linden .StahlüOO
Lindström . 200

_ x , I.inguer W . 140
12 50 Linke HolTm . .•>0 60 Löwe Work . 300
67 00 Lorenz Tel . 60

6 25 Lofi . I' rt . Ce . 4(>
83 -00 Lüdensch . M. W

137 80
6 60

8510

9. 4
3 .75

1M
6 60

8600

§
lä? i

7300
122 50
137 85

1 .30

12200
2100
1010

107 00
4 50
3 .80

11970
72 00

122 50
135 00

130
81 .25
752 ?
H5 85

13200

1020
145 25
108 00

4 75
3 .80

•llagdebg .Malil.
Magirus . . 50
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
5Ians .Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin .40
Blech .Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mttlh .Bergw .700

62 .00
11000
88 .00
58 .75

3425
110 .00
132 00

9i?
0 .62
1 .85

89 50
1 .85W

11200
Weck.Fahrr .100 920
Vept. Schiffsw . 0 27
Niederl .Kohl .20 68 60
Nitritfabrik . . 66 00
Nordd . Gummi . ü.32
Nordd . Stgt . 5 0 117 00
.. WolikämmöOO 118 70
NOrab. HerkW . 5 10

Oberschi . Ebfd . . 9 .50
„ Eisen Caro 120 . 10 .00
. . Kokswerk .iOO IQz -SO
Oeking -Stahl . 43 50
Opp. Porti . Z . 50 18 00
0 renstein . 200 86 50

Panzer A .-G . . 15 25
Khön .Bergb .500 59 40
Phönix Braunk . 44 00
Pintsch . . 500 61 00
Pitt ] .Werk jg. 120 160 00
Preußengr . 400 79 00

Rathg . Wagg .
ftavensb .Sp . 2<)0
ReichcltMet .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
Reiß&MartinlOO
Rhein ,KraftlOOO
Rh. Braunk . 300
„ Chamotte 1000
,, Elektr . . 100
Rh . Nase . Bgw.
„ Spiegelgl .300

Stahlwerke .

Ül .20
5 .00

15 40

85 00
69 .00
1875
9100

146 -50
105 00

/ 5 .00
72 -00

138 on
50 .80

8500

17 -75
91 -00

102 75
149 -25
104 00

75 .00
72 00

50 50

8. 4.
Rb .W .Klkw . 900 173 .
Rhenan . Chm .60 5
Rheydt elekt . 50
Riedel ehem . 40
Rock.&Sch .lOOO 81
Roiidergrube400 159 ÖÖ
Rombach H . 800 27 30
Rosent .Porz .900 12300
Rtttgerswerke . 15 .12

165 .00
27 .80

120 .00
15.50

Sachsenwerk30
SSchs . ThQring .

Porti .Zern . 15' t
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 20
Schafer Blech CO
Scheidemantel
Schering ehem .
SchieBMsch .600
Sehles . Bgb . Zk . •
, , Tcxtilw . 100

Schneid . lj >z . 80
Schöller Eitort
Schriftg . Offen . ■
Schub &SaIz 100 -
Schuckert . . .

'
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000 -
Seebeck . . 200
Sieg .SoI . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGIas300
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Siadtb,Hott .100
Stahl & Kölke
StaBfurt Ch . 100
Stett . Chamott .
„ Vulkan 120

St.innesRieb .400 .
Stohr Kammg .
StoewcrNäh .20O >
Stoib . Zink 100 i
Strals . ßpielk . ,

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wfi '.
Telefon Berlin60
Ten » A .-G . . .
Teuton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20
TOllfidb , Flöha . J

3 -00 3 -00

99 00 j
65 -25
27 -h0 !
25 .25

? 75
275

17 50 :

7150
2212
7175

20 00
323 .,

6 10
77 .75

490
13800

8. 4 .
UnionChem .St . 19 5i
(Jnton -w . Masch 8 5

VarzinerPap .SO tg n
V.Bl .Fk .Gum 40 0
V.Dsch .NickSiOl) 117 A
V.Glanz .Elb .300 33gVer. Jute . 100 11
Ver Met . Haller 18
V. Bern .We»s 40 67Ver. Ultramar . §7Ver.StahIZypen 157
Viktoria -Werke Z
Vogel Draht . 3
VogrM«ch .St .45 4

„ TQllfab. 140 79
Vor.Biel .Sp . 180 85

Wand .-Werke 16
Warst . Grube 60 16
Weg kHnbn .100
Wem «. Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEie .50
WS . Dr . Hamm
WS . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek. Zern . 500 101 f
Wfesl Ton 20O 88 £
Wilhelmsh .E .40 5"
Witten .Guß. 200 11
WittkopTfb .140 9
WolfMagdeb .B. —

Zeitz . Msch. 100 145 C
Zellstoff -Ver . 60 69 c
Zellst , Wald .100 13 0
Zimmermsw . 40 16
Zwickau Ma . 20 83 0

9. 4.
20 00

8 5 J

1510
161 .00
81 50
fc' l 50

7 75
2225
66 00

142 -50
69 00
13 20

Kolonial -Werte
D.Osfafr .Gea.
Nen -Gulnea .
Otavi -Minei

.Vieh tamtl . .\ oflernnseu
. 22000 20 00Salitrera . . .Sloman . . . .Sttdsee Phosph .

Pomona . . . .Dtsch . Petrol . 1
Kaoko

14 50
670

625
47 55

54 75
3 -70
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Aus Baden
Sinner A . - G . i» Karlsruhe -Lriinwinkel . Nach

dem Geschäftsbericht verlief die erste Hälfte des
Geschäftsjahres ungünstig , die zweite war bef-
ser . Nach Aushebung der letzten Reste der
Zwangswirtschaft belebte sich die Brauindustrie .
Das Bier konnte wieder in der früheren guten
Qualität hergestellt werden , wodurch der Kon -
s» m gesteigert wurde . Jeider sind die Preise
der Rohmaterialien ( Gerste und Hopfen ) außer -
ordentlich hoch. Das Hefe -Syndikat hat im
März 1924 sein Ende erreicht . Die Fabriken
bestrebten sich dann , eine bessere Qualität her -
zustellen , wodurch sich der Verbrauch wesentlich
hob . Die deutsche Müllerei litt unter der Ein -
fuhr fremder Mehle . Die ausländischen Mühlen
können vorteilhafetr liefern infolge neidrigerer
Löhne nnd Steuern . Die Nährmittelbetriebe
litten unter Ueberproduktion und starkem Wett¬
bewerb , ähnlich liegt die Likörfabrikation . Die
deutsche Landwirtschaft blickt auf eine Fikernte
zurück : sie erhebt energisch den Anspruch auf
Zollschutz gegen das unter günstigeren Bedin -
gungen arbeitende Ausland . Die Beteiligungen
an anderen Gesellschaften ergaben zeitgemäßen
Nutzen , der Anteil an der Preßhefe -Fabrik in
Neuhaldensleben wurde verkauft .

Der Rohüberschuß für das am 31 . Dezember
abgelaufene Geschäftsjahr beträgt 836 »43 .ä .
Hiervon wurden zu Abschreibungen verwendet
210 333 M , so daß ein Reingewinn von
020 604 ..» verbleibt . Es sollen hieraus 4 Pro¬
zent Dividende auf das Aktienkapital von
13 Mill . verteilt , als Gewinnanteile des Vor -
standes und Auffichtsrates 76 394 M gezahlt und
sodann der Rest von 30210 .ä auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden . In der Bilan .z
erscheinen (in Mill . Reichsmark ! : Grundstücke
l,6 , Fabriken und Gebäude 3,63, eigene Wirt -
schaften 2,47 , sonstige Liegenschaften 0,82 , Gerät -
schaffen und Transportmittel 0,72 : insgesamt
stehen somit diese Anlagewerte mit 8,24 Mill . zu
Buch gegen 7,1 am 1 . Januar 1324. Es waren
hierauf Zugänge von 2.41 Mill . verbucht bei
U- 06 Abgängen und obigen 0,21 Abschreibungen .
Ferner weist die Bilanz auf : Beteiligungen
0,58 , Wertpapiere 2,23 , Warenvorräte 4,36,
Außenstände 1,67. Demgegenüber werden an
Verbindlichkeiten u . a . aufgeführt : Akzepte und
Bankschulden 1,74 Mill . , sonstige Verbindlich -
leiten 1,01.

Berlin - Karlsruher Industrie - Werke A .-Gi.,
Rerlin -KarlSruhe . Die Gesellschaft ( früher
Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 2t,=© . ) ,
die von 1 zu 1 auf Rm - 30 Mill . umstellte und
dabei eine lgproz . Reserve von Rm . 3 Mill . er -
richtete , führt, wie nrir einem Blätterauszug
entnehmen , in ihrem Berichte für 1324 aus , daß
die mit den grundlegenden Umstellungen aus den
Rüstungsbetrieben verbundenen Fabrikations -
und Vertriebsschwierigkeiten nicht leicht zu über -
winden feien . Die Fabrikationsartikel der Ge -
sellschast fänden in Abnehmerkreisen gute Be -
urteilung . Die Gesellschaft sei durch die schwie-
rigen Geldverhältnisse zum ersten Male
seit ihrem Bestehen im vergangenen
Jahre gezwungen gewesen , Bankkredite ,
wenngleich nur in mäßigem Umfange , aufzuneh -
men . Das Unternehmen würde in der Lage
gewesen sein , buchmäßig einen Gewinn in einer
Höhe auszuweisen , welche die Verteilung einer
bescheidenen Dividende gestattet hätte : die Ver -
waltung nimmt aber von einem solchen Vor -
schlage Abstand , weil er sie zur Inanspruchnahme
weiteren Bankkredits verpflichten würde . Die
Mauser -Werke A .- G . in Qberndorf a . N . und
die Dürener Metallwerke A .- G. in Düren
<Rheinland > hätten mit den gleichen Schwierig -
leiten zn kämpfen , wie die Berlin -Karlsrnher
A .- G . und würden ebenfalls eine Dividenden -
Ausschüttung nicht vornehmen . Es wirb ein
Betriebsüberschuß von Rm . 2,36 Mill ? verz ^ ich-
net , dem Handlungsunkosten von Rm . 1,23 Mill .
gegenüberstehen . Bei Rm . 823131 Abschreibun -
gen werden als Reingewinn Rm . 283 862
ausgewiesen . Die Bilanz verzeichnet Rm .
3,23 ( Goldmarkerössnung -Bilanz : 1,76) Mill .
Kreditoren neben Rm . 0^ 0 (0,06 ) Mill . Avalen .
Bewertet sind andererseits die Grundstücke und
Gebäude mit Rm . 14,70 ( 15 ) Mill . , die Maschi¬
nen mit Rm . 4,71 (3 ) Mill . , die nicht spezialisier -
ten Effekten und Beteiligungen mit Rm . 7,3g
>7,30) Mill . , die Vorräte mit Rm . 8,40 (6,25)
Mill ., die Debitoren mit 3,32 ( 1,12) Mill . Mit -
teilungen über den Geschäftsgang des neuen
Jahres enthält der Bericht nicht . (G .B . 27.
April .)

Aioanzleru « « der Tabaker « te . Der Tabakbau
A . -w . Kort , mit dem Sitz in Kehl , ist es gelungen ,
in England aegen Sicherheiten einen Kredit
von 9 0 0 0 0 Pfund Sterling zu bekommen ,
um zirka 100 000 Zentner cluaelagerten Tabak zu
stnanzieren . Ein von der Reichsbank in Berlin
früher zugesagter landwirtschaftlicher Kredit ist nicht
gewährt worden , auch wurde einem an die Badische
Regierung gestellten Antrag auf Bewilligung eines
Kredits von 2 Mill . Mark nicht stattgegeben . Ber -
mittels des Nuölandskredits wird die A . G . nunmehr
in der Lage sein , das schon lange zurückstehende Ta -
bakgeld an die Pflanzer zu zahlen .

Märkte.
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 9 April 1925.

100 kg
farit . Kranktr .

Weizen Wett .
ttoggenf inländ .
Pommer - Gerste
rtafer (Inländ .,
Hafer (ausländ ,
ilais (gelb ) .
Hals ' ntexech

4) Getreide , t

(ioitlmaru

20 00 24 00
19 00 - 2300
2200 2900
17 00 - 21 00
19 .50 - 1975

101) fctf
Pari f . Frank »?

JO 50 -
1325 - 1450

Weizenmehl
ttoggenmehl
Kleie . . . .
".rbsen . . ,
Heu
^ troh . . . .
Bierf reber . . .

tusenirüchte u. Hiertreber ohne Sack , Weizen -

Goldmark

mem , Roggonmehl und Kleie ohne Back.
Tendenz : ruhig .

Berlin , 9 . April . Amtliche Prodnkten -
notternngen in Reichsmark :

Märkischer Weizen 247— 250 , Mai 255—254—255.50,
Juli 255—258—256 . Märkischer Roggen 280—232 , Mai
224—228—225 , Juli 228—222—224.50. Sommergerste
210—230, Wintergerste 185—205. Märkischer Haser
100— 199, Mai 180—181, Juli 181.

Weizenmehl 32.25—34.75 . Roggenmehl 31—32.75.
Weizenkleie 14 . Roggenkleie 14 .40—14 .50. Raps 890.
Leinsaat 380— 385.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
eibsen 28—29, kleine Speiseerbsen 19—21 , Futter »
crbsen 18—10 , Peluschken 10—20, Ackerbohnen 18 .50
bi ? 20, Wicken 19 —21 , blaue Lupinen 10—11 .50, gelbe
Lupinen 11 —14 , Seradella ( neue ) 13—15, Rapskuchen
15 .20— 15 .50, Leinkuchen 21 .80 — 21.60, Trockenschnitzel
(prompt ) 9.90—10 .20, Zuckerichnitzel 17.50—18.50, Tors -
melasse 9 .20, Kartosfelflockcn 19 .10—19 .50.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 9. April
S ch l u k k u r s : Amerikanische Baumwolle snllii
middling eolour 28 mm Staple loko 26.74 Dollareents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 9 . April .
Prompt 19 .— ; Termine gestrichen .

Berliner Metallmarkt vom 9. April . Elektrolyt -
kupser 128.26, Rasfinadeknpfer 124— 125, Original »
hüttenweichblei 66—67, Originalhüttenrohzink 68—69,
Remelted - Plattenzink 61 —62, Originalhüttenalumi -
nium 235—240, do . 99 Prozent 245—250, Banka - Zinu
475—485, Hüttenzinn 465- 475 , Reinnickel 340- 850,
Antimon -Regulus 820—822, Silber -Barren 92.50 bis
93.50.

Hamburger Warenmarkt vom 9. April . G e -
treibe : Infolge der Feiertage blieb der Markt
bei nominell unveränderten Preisen geschäftslos .
Weizen 240—245 , Roggen 228—226, Hafer 180—190,
Sommergerste mit Geruch 200—280, Braugerste 260
bis 290, Auslandsgerste 190—210, Mais 180—190 M
je 1000 Kg , Hirse 11,25— 11,75, eLinsaat 22,50—24 hfl .
je 100 Kg . — Mehle : Tendenz stetig . Auszug hies .
M . 42,25 , Bäcker hies . M . 86,25 , inländ . Auszugsmehl
84— 37, inländ . Weizenmehl 81 —88, anierik . Weizen¬
mehl 8—10 Dollar , 70 c . H . Roggen hies . M . 34,25
bis 35 , Roggengrobmehl liies . M . 28,50 , 70 v . H .
R « ggen inländ . M . 81 —33, Roggengrobmeh ! 28,50
bis 26,50 Rm . je 100 Kg . — Futtermittel : In -
folge der bevorstehenden Feiertage blieb das Geschäft
unverändert still . Haser 12,50, Mischsntter 11 .50,
Häcksel 5, Wiesenheu geb . 6,50, Prebstroh 4,50 . —
Hülsenfrüchte : Infolge der bevorstehenden
Feiertage blieb das Geschäft unverändert still . Chile
Cavalleros Bohnen 28—29 Pfund , Donaubokmen 16
bis 17 Pfund , dto . Loeo gereinigt 17—18 Pfund . Ran -
goonbohnen 12—13 Pfund . Russische Tellerlinsen 29
bis 30 Pfund , russische Zuckerlinsen 11 —14 Pfund
per 1000 Pg . Holländische Erbsen 20,50 hfl . per 100
Kg ., Biktoriaerbsen 17,50 Reichsmark ver Zentner . —
K a s s e e : Der Markt ist bei gut behaupteten Prei -
sen ruhig . Der inländische Konsum zeigte trotz der
Nähe der Feiertage etwas mehr Neigung , zu heuti -
gen Preisen seinen Bedarf zu decken . Von Santos
lagen nur kleinere Angebote zu unveränderten Prei -
sen vor . — Kakao : Bei stetiger Grundtendenz blie -
ben die Preise unverändert . Das Geschäft war ruhig .
Bon neuen Offerten der ersten Hand bezw . sonstigen
Veränderungen verlautete nichts . — Auslands -
z u ck e r : Bei unveränderten Preisen blieb der Markt
gänzlich geschäftslos . Tschechische Kristalle Feinkorn
notierten loeo 17,10— 18 sh ., Mai 18 sh. , Juut -Juli
18,50—18,30 sh . , Java 25 ebenfalls unverändert . Die
Preise sür deutsche Weibzuckerkristalle wiesen gleich -
falls keine Veränderungen auf . — Schmalz : Ten -
deNz stetig . Amerik . Schmalz notierte 39,25 Dollar ,
raff . 40,50—41,50 , Hamburger Schmalz 42 Dollar ( e
100 Kg. netto . — Reis : Auch heute blieb der Markt

no »bei ruhigem Geschäft unverändert . Burma II
tierte loeo 15 sh. , April -Mai und Juni 14,7 ^ .
Bnrma Bruch a I loeo 12,9 sh . , April -Mai 12,6 sh . ,
Mulmein 000 neue Ernte loeo 20 sh ., April 19,7 sh .,
April -Mai 19 .6 sh.

Börsen
Mannheim , 9 . April . <Etg . Drahtmeldg . ) An der

heutigen Börse waren Versicherungsaktten
gefragt , im übrigen war der Verkehr ruhig und
die Tendenz gehalten . Bad . Anilin 139, Seil Wolfs
7,5, Gebr . 5ahr 67,5 , ftuch » Waggon 1,85, Pfälzische
Mühlenwerke 90 , Rhein -Mühlenwerke 2,75 , Maschi¬
nenfabrik Badenia 0,80 , Waich u . Kreytag 87, Zellstoff
Waldhos 13 , Zuckerfabrik Frankenthal 4*/a , Zucker¬
fabrik Waghäusel 8,4 , Rheinische Kreditbank 4, Süd¬
deutsche Disconto - Gcsellschaft 101 exel . , Bad . Asse-
kuranz 120, Continental 42, Mannheimer Versiche -
rung 86.

Frankfurter « bendbSrse vom 9. April . Bei ge -
ringem Besuch war die Abeudbörse still und f a st
g e s ch ä s t S l o s . Die Stimmung ist an Hand der
geringen Notierungen als ziemlich gehalten zu be-
zeichnen . Die Abendbörse schloß in lustloser Hal -
tung .

Berlin , 9. April . Die letzte Börse in der Woche
stand völlig unter dem Eindruck der nunmehr heran -
gerückten Österseiertage . Schon der Besuch der Börse
war ein geringerer als sonst , wozu wohl auch der
jüdische Feiertag beigetragen haben mag . Die Um -
sätze waren aber so gering , daß sich die Fest -
setzung der ersten Kurse etwas hinauszögerte und
durchaus nicht für alle Werte bei Beginn des Ver -
kehrS Notizen festzustellen waren . Die Tendenz
kennte aber im wesentlichen als behauptet be -
zeichnet werden . Aeußere Gründe beeinflußten die
Börse bei der gegenwärtigen technischen Lage des
Geschäftes so gut - wie gar nicht . Die Erklärung deS
Zentralverbandes des deutschen Bank - und Bankier -
gewerbes sand am Anleihemarkt zwar Beachtung ,
drückte stch aber , da ihr Inhalt bereits bekannt war ,
in den Kursen nicht aus . Immerhin lagen heimische
Staatsanleihen recht gut gehalten , während daneben
der Markt der Türkenwerte weiter Beachtung fand .
Wie schon erwähnt , spielen hier neuerliche Erwartun -
gen über die Coupon,ahlungen eine Rolle .

Am Geldmarkt ist die Unsicherheit gewichen ,
die in den letzten Tagen mit Rücksicht aus die Pro -
lougatioueu der Seehandlungskredite bestand . Die
S e e h a n d l u n g hat ihre Ausleibungen langfristig
zu günstigen Kursbedingungen lReichsbankdiSkout )
verlängert . Der Geldmarkt zeigte daher ein ans -
gesprochen leichtes Gepräge . Tägliches Geld wurde
mit 7,5—9,5 unverändert , desgl . Monatsgeld mit i)
bis 11 Prozent genannt .

Im internationalen Devisenverkehr
war der Bedarf gering , fodaß Veränderungen kaum
eintraten . Der französische Franken schwankte gegen
London zwischen 92,90—92.97. Aus dem Ausland lie -
gen heute vormittag folgende Marknotiernngen vor :
London 20,10 , Paris 4,68K , Amsterdam 59,6256 .

Im weiteren Verlauf der Börse stockte daS Ge -
schäkt völlig . Die Kurse ersuhreu unter diesen Um -
ständen kaum irgendwelche Veränderungen . Gut ge¬
halten blieb weiter der Anleihemarkt , da die ent -
schiedene Stellungnahme des BankierverbandeS dem
Markt eine Stütze bot . Die Umsätze vaßten sich aber
auch hier der allgemeinen Geschäftsstille an . Privat -
diskont sür beide Sichten 8 Prozent .

Berlin , 9. April . O st d e v i s e n : Danzig 79 .65,
Warschan 80.45 —80.85, Kattowitz 80.45—80.85, Riga
80 .50 —80.90. Noten : Polen 80 .15—80.95 , Posen
80.45—80.85, Lettland 79.70- 80.50, Estland 1.094 bis
1.104, Litauen 40.99—41 .40.

Der Londoner Goldpreis wird unterm 7. April
mit 38.8408 Penee se Gramm Fein nen bekannt -
gegeben .

Volkswirischafiliche Literatur.
„Branchen wir Getreidezölle " von Reichsminister

a . D . Dr . ing . G o t h e t n . Verlag Hinrichsen
& Deppe , Berlin WS . 68 . Preis M 1.—.

Die Untersuchung erstreckt sich auf die heutigen
Geldprodnktionsverhältntsse . Der Verfasser kommt
zu dem Schluß , daß das angebliche Mißverhältnis
zwischen den Preisen landwirtschastlicher nnd indn -
strieller Erzeugnisse nicht besteht und widerlegt das

„ Wiener Ho ! "
Fasanenstr . 6, Ecke Zöhringcrstr . Telephon 849

#l»»l»lll»llllllll!ll tiliHHUIIIIHHIIIIIIIIIIUliIlflllllllllHIIII WWW

Neueröffnung
Samstag , abend 5 Uhr .

Täglich erstklassige

Künstler - Konzerte
von 8 Uhr ab .

Ostersonntag u . Ostermontag
von nachmittags 4 Uhr ab .

Warme u . kalte Küche zu jeder Tageszeit , ZumAus -

schank kommen prima offene u Flaschenweine sow -
ff . Expo rt - Bier der Brauerei Schrempp - Printz -

Um geneigten Zuspruch bittet der neue Besitzer

tos? Adolf Ritler .

von Vertretern der Landwirtschaft immer wieder
hervorgebrachte Argument , daß durch die mittel ? der
Getreidezölle mögliche intensivere Ausnutzung de»
Bodens der deutsche Bedarf an Getreide von der het »
mischen Landwirtschaft gedeckt werden könnte .
Wie gründet « au «ine Aktiengesellschaft ? Gemein -

verständliche Darstellung der Entstehung einer
A . -G . von Dr . inr . Dr . phil . G . S e n f t n e r .
8., neubearbeitete Auslage . 28.—81. Tausend .
Muthsche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart . Preis
M. 1 .00 .

In leicht verständlicher und anschaulicher Weise gibt
dieses nunmehr in 8 . Auslage vorliegende Buch eine
in der Praxis sehr brauchbare Anleitung für die
Maßnahmen , die bei Gründung einer A .-G . oder Um -
Wandlung eines Unternehmens in diese GesellschastS -
form zu tressen sind . Beigegebene Musterbeispiele
erhöhen den Gebrauchswert des empfehlenswerten
Buches .
Zeitgemäße Steuer - und Finanzsrage » . HeranSge «

geben von Dr . Max L i o n . Rechtsanwalt beim
Kammergericht . Carl Heymanns Verlag . Berlin
W . 8. Preis 1.60 M.

AuS dem Januar/Februar -Heft : Dr . Martin ,
Berlin , Der Rechtsschutz der Aussteller veräußerlicher
Judustrie -Obligationen . Dr . Kurt Ball , Rücknahme
des Jndustriebelastungöbeschetdes ? Dr . Max Liou ,
Berlin , Die RechtSnatur der Obligationen nach dem
Jndustriebelastungsgesetz . Dr . Rasch , Berlin . Di «
Vermögensstcuerpslicht von Herausgeber - und Ver -
lagsrechten an Zeitungen und Zeitschriften . Dr .
Fritz K o e h n e , Berlin , Das gebundene Vermögen
im Reichsstenerrecht . Dr . L e w i n , Berlin , Der
Umfang der Stenerfordernng im Konkurse der
Steuerpflichtigen . Michaelis , Freiburg , Die ge«
plante Aufwertungsgefetzgebung .
Der Stand der Auswertung . Von Dr . Ferdinand

Anders . Verlan Hans Dohrn , Berlin SW . 61 ,
Blücherstraße 12. — Preis 50 Pfg .

Ausgehend von der Regelung der Aufwertung in
der 3. Steuernotverordnung untersucht der Verfasser
die Tragfähigkeit der einzelnen Schnldnergruppen
und nimmt schließlich Stellung zu der erhöhten Aus -
wertuug .
Wie lieft man eine Bilanz ? Leichtfaßliche Einfüh -

rung in das Verständnis der Bilanzen . Von
Prof . Theodor H u b e r . Mit 3 Bilanzbeisptelen
in Mappe . 19 .—20. , neubearbeitete Auslage . 71.
bis 77. Tausend . Mutbsche Verlagsbuchhandlung ,
Stuttgart . Preis .41 1.50.

Gerade jetzt , wo die demnächst zu erwartenden Bi -
lanzen über das erste Jahr mit stabiler Währung
das regste Interesse aller Aktionäre und Gesellschas -
ter beanspruchen , darf das Hnbersche Buch weiter
aus besondere Beachtung rechnen .

Ist daS Taylor - System auch In der Forstwirtschaft
anwendbar ? Aus diese Frage gibt Joh . Albr . von
Monroy , Dr . der Forstivirtschgst , in seinem Buche
„Wirtschaftliche Betriebsführung in der Forstwirt -
schast" Auskunst . Der Inhalt des Buches ist in zwei
Hauptgruppen angeordnet : Die erste behandelt die
allgemeine Organisation der forstlichen Betriebs -
arbeit, - die zweite gibt Ratschläge zur Ratiou .ilisie -
rung der einzelnen forstlichen Arbeiten . In einem
Anhange werden außerdem Beispiele für die arbeitS -
wissenschaftliche Bedeutung des ftüm ? im ftorftbe «
trieb geboten . Verlag deS Vereines deutscher In -
genieure lVDJ -Verlag G . m . b . H ., Berlin SW . 19 ,
Beutftstr . 7) . Broschiert 4,50 Gm ., Gauzleiuenband
6 .— Gm .

Berliner Schwankungskurse
vom 9. ApriL

4% Türken B .II
dto . Zollobl .

4V2 1914 Ungarn
4°/0 une. Goldr.
4% n. Kronenr.
Mazedonier . .
Bchantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
IT.-Amer . Paket
tfordd . Lloyd
Rerl. Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darmsfc .Bank .
Dentsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Crodifc .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum Gußsfc .
Bnderus . . .
Dtseb . Luxemb .
ftelsenkirchen .
Harpen er . . .
Klöckner werhe
Laurahütte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Anfang f
9 4

1* 8
8 37

_
9 20

lliBQ
3 80

40 00

100 001

13500
53 20
75 .25

Oberschl . Ind . .
Phflnlx . . . .
Rheinstahl , , ,
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westerejteln
Radisohl»Anilin
Chem . Oriesh
Ovnamlt Nobel
HflchRt . Farbw
Rhenanla . , .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht and Kraft
Felten -Gntlle .
Lahmeyei . . .
Schnckert . . ,
Siem . u . Halske
Daimler > . . .
Karlnrnher . .
Kranfl
Oent80h.h.i«enb .
Hlreoh -Knnfer
Rhefnmetall
Zells ». Waidhuf
Ph .lTolzmann
Innghana . . .
Nen-Guinea . .
Otavi

Anfang
9 4.

59 50
50 50
103 75
27 00
22 25
26 62
105 90
133 25

5 10
1120
9800
6.70

72 50
5 30
3 .40

D
27 6̂2

ScblnB
9. 4.

59 37
50 50

103 75
27 70
?9

139 50
?6 75

106 PO
133 00

510
11 .12
9t $
6210

3 .40

62 00
13 20
88 00

2760

Ergänzungskurse
Tum Frankfurter Kursbericht .

Dl« Korse verstehen sich w Prozent .
Deutsche Htaatspaplere .

Iwangeanlelhe
Baden . . .

do . ». 1908,09 U
do . v. 191» .
t '/j "In abgesi

v . 1903. 04
!*»/„ Hess . v . 1899
("In Reihe . ,

abgest ,
4Vj°/n Hessen

8. 4.

8 ?i§
0 80
0 80

9. t
43 00

3% Hessen . .
3°/n Warff «mb .
»' /»«/n » . 1881«

von 1903
(" 'o Sächsische

Staatsanleihe
l"/, Sachs .Rente

8 4.
0 -735

0 40
0 750

Batiken .
Berg . Mftrk . Bank 1 043

9. 4 .

0 880

0450

1 Auskunftei IM
Einzel - u. Abonnementsauskünfte tiii ledermann .

WendtstraBe 3 II ! Telephon 455

Landesbank für Haus- und Grundbesitz, e . G. m. b . H.
Karlsruhe , Kaiserallee 4Fernruf Nr . 5846 Postscheck -Konto 24300

Kontokorrentverkehr mit u . ohne Kreditgewährung / Annahme von Spareinlagen bei günstigerVerzinsung (bis zu 12 Prozent p. a.)

Blumen u . blühende Pflanzen
für das Osterfest

GÄRTNEREI WILHELM BREHM
Kaiserstr 154 Telefon 556 Viktoriistr . 5

Sprcdiaoparate

Koffer u . Flat -en
auch Teilzahlung

G . Kunz
Ptanohaus

Kronenstr . 10 .

2000 Mark
bei prima Msacher Sicherheit und gutem Zins ,
sowie extrn Geschenk aus 2 Monate gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 4243 ins Taablattbüro erbeten .

Saus gesucht.
Geschäfts - oder Privathaus mit großem

Hof oder Garten und Einfahut im westlichen
Stadtteil , bei hoher Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 4251 ins Tagblatt
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Gasthaus z . Krone Durlach
Hauptstrafle gegenüber dem Rathaus

Haltestelle der Straßenbahn

hält sich bestens empfohlen ,

Über die Feiertage :

Besonders reichhaltige Speisekarte
Prima Weine

offen und in Flaschen

Hubert Franken

Auf Ostern !
Frische braune Holländer

TrinkEier
extra schwer

1Ü Stück 1

2ü Stück 3
100 Stück

48
Mk.

65
Mk.n20
Mk.

ca . SO°/ 0 uur braune Ware j

Ichwerste Italiener !
und

SteiemMer

TrinkEiel
fachmännisch durchleuchtet j

und bearbeitet

10 Stück 1
28 Stück 3

106 «« 13

38
Mk.

40
Mk.

20
Mk.

Siedeier
10Stück

1 «
KMl .

23Stück
A75
^ Mk,

100Stück im
Schwere Original .

Steiemiirller
10 Stück 1
25 Swck 2

100 Stück 10

12
Mk .

75
Mk.
SO
Mk.

Bei Abnahme » im 20 Stück
Eier 1 Paket Eierfarbe

gratis !

Sie Abänderung des Srtsbauvlans in
Kmeiingen betr.

Der Gemeinderat Knielingen hat die Aufhebung
sowie Neufestsetzung von Bau . bezw,Strahensluchten
in der Gemeinde Knielingen beantragt . Die neu
festzustellenden Fluchten sind im Bausluchtenvlan
der (Gemeinde rot und grün ausgezogen .

Die Pläne liegen innerhalb 2 Wochen vom Er -
icheinen dieser Bekanntmachung an aus dem Rat »'
>aus in Knielinge » zur Einsichtnahme offen,
stwaige Einwendungen sind daselbst wahrend dieser
Zeit bei Ausfchluszvermeiden geltend zu machen.

Karlsruhe , den 9. Avril 1925. 0 . -3 - 48-
Bezirksamt « b« .II ».

^ Die glückliche Gebart des
Stammhalters zeigen in großer
Freude an

Staatsanwalt Herbig und
Frau Jentiy, geb Killian.

Karlsruhe, den 8 April 1925.

MningslmifA
Geboten ! 4 Zimmerwohnung, Küche, Man »

sarde, Keller , Nähe der Hauvtvost .
Gesucht ! ü Zimmerwohnung mit allem Zu-

behör , Weststadt bevorzugt ,
Angebote unter Nr . 42SS ins Ta gblatt büro erbe t

WW
ein Laden mit oder ohne Wohnung in Verkehrs -
reichster Lage der Stadl . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 4235 ins Tagblattbllro erbeten

Zuvermieten
Wim .-Wng .
im Zentrum der Stadt ,mil Bad und Zubehör ,
Mitte Mai beziehbar , an
kleine Familie zu ver -
mieten . Angeb . unt . Nr .
4237 ins Tagblattbüro .

Miel-Gesuche
— badenlokal —
mit Büro und Lager¬
raum . mögl. Zentrum
der Stadi zu mieten
gesucht .Anaeb.Anaeb . unt , Nr , 4178
ins Ta gblattb üro erbet .
Jüng . Handwerker sucht

leeres Zimmer
Angb . u .Nr . 423g i . Tagbl .

Offene Stellen

für gangb . Artikel als
Stadtreisendc und Um-
gebung gesucht . 25Proz .
Provision . Günstige Ein -
kaussauelle s. Hausierer .
Angebote unter Nr . 4288
in s Tagblat tbrro .

Besseres Haus in
Guggenau sucht zum
mögl . so ! , Eintritt eine

.« ö ch i N .
Nur Bewerberinnen , die
im Kochen durmaus
firm sind u . gute Zeug-
Nisse nachweisen kön¬
nen , finden Berücksich -
tigung . Gute Bezahlung
wird ziiaefich . « chriftl.
Angebote unt . Nr . 4228
ins Tagbla ttbüro erbet.

sirm im Haushalt . An-
geböte mit Zeugnissen:
Waag , Brabmsstr , 6 .

MlliÜ !

Vertreter
bei Gehalt nnd Provision
sucht Aerlags - A. - G .
„ Halle " , Berlin W 57,

Biilowftr . 8.

Stadtkundiger
Hausbursche

mit guten Zeugnissen
für bald gesucht .

Hanf M9» el
Delikatessen

Kaiserstraße 150,

Stellen-Gesuche
Junger , strebsamerKaufmann

d . Textilbran che , lg Jahre
alt , mit guten Zeugnissen
sucht Posten . Gesl . Angeb.~ "* ich Henbach .

üritembera .

VerhÄife
Prima Existenz

ili
mit22gauzneuen Betten
Saal ?c sosort zu verks.
und zu beziehen 28 000—
25000 M bar erforderlich .

Alles Nähere Biiro
Kull . Kaiserstr. 14b.

Bm -, Garten -

gelänte ,
Weiheräcker , 820 und
1720 qm (2 Stück zus . !
zu verkaufen , Ang , unt '
Nr , 4234 ins Tagblb . e . b.

2 schöne eiserne Bett -
stellen, Matratzen zns ,
M Mk. , Soia I ? Mk,
Schrank 30 Mk„ kompl.
schön. Bett , Bücherschrank
Tische , Stühle , billig ,

Fröhlich , Ilhland -
straf,e 12, Perkau sstelle .

Ein säst neuer eleg .
Kinderwaaen billig zu
» erkauf , « lÄüjzcnstr 34 ,
Hinterhaus 1. Stock ,

Achtung !
Herren - und Damen -
Strickioestcn . vrimaOua -
lität , über 400 Gran ^m
schwer, von 15 Mk . an .
Kinderwcsteii n . Anzüge
zu verkauf , Essenwein -
strafte 19 , IV lks,

Ea . 20 gebrauchte

Schkeibmaschinev
zum Preise v,30 - 140Mk,
z, verkauf . Friedr . Lied ,
Markgrasenslr . 28, Tel .Nr , 3973 ,

Mdemagen
guterhalten , billig z. ver »
kaufen , Morgenstr . 14.
5 . Stock.

Herren - n . Damenrad
Salon gram movboli mil
Platt ., spotlbill, ab ûgeb.
auch Teilzahlung
Falanenvlab 7 ,
Frack- , Smoking - . Geb-
rock -Anziia« verleibt :

Heck , Gartenstr . 7 .

A
^ I $

Zum

25
jährigen Jubiläum

unseres Hauses bringen wir als
qualitative

Höchstleistung
unsere

Jubiläums -Zigarre

KARLSECK
zum Ausnahmepreis von

20 Pfg .
ZIGARRENHAUS

TISCH
Hauptgeschäft : Neue Bahnhofstraße 1, Ecke Karlstraße

Filialens
Amalienstr . 14b , Ecke Karlstr . : : Hirschstr . 10, nächst der Kaiserstr .

HAUS KOCHUN
OTTO BASTIAN

Telefon
1325

DRS 5pezialhaus
für

Ausstattungen Ritter-
str . 5

Schokoladen -

SsterWen

und ^ Eier

Schokoladen -

Seckeleier
gefüllt mit Pralinen

Gräfte Auswahl
in hübschen

Siter -

geschenkea
in unseren

Karl - Friedrichftr .
[ am Marktplatz

Kaiser -Allee
Ecke Borkftratze

Karlstrafte
Ecke Akademiestr .

Am Werderplan

iLndwig - Wilhelm -?

Ecke !i! ndolsstrahe

Hardtstrafte
Ecke Rheinslrahe

Teigwarenfabrik sucht
Reisevertreter

für eingeführte Tour in Mittefbaden und eventuell Pfalz ,
Es kommen nur Herren in Frage , die bereits die einschlägige
Großistenkundschaft mit Erfolg besucht haben . Angebote mit

Aufgabe von Referenzen unt . Nr . 4221 i . Tagblattbüro erbeten .

Pianos
billigste Bezugs¬
quelle f. Qualitäts -
instrumente .
Th . Kaefer
Erbpnnzenstr . 24 .

Hßirnf I Viel- reicheAus -
II Gl IUI ■länderinn., viele
vermög . deutsch . Damen ,
a . m . Realität ., Besitz etc .,
wünschen glückl. Heirat .
Herren , a . ohne Vermög .,
Auskunft sofort . Stabre ;
Berlin 113,Stolpischestr1

Villa in Nurlach
am Znrmberg

2' .» stöckig. 1924 ohne Bauzuschutz neuer -
baut , zwei 4 Zimmer - u . eine 3 Zimmer -
wohnung , Mansarden . Bad . elektr . Licht ,
Loggia, für ^ 3S4M bei ^ is om An-
zahlnng zu verlausen . Eine 4 Zimmer -
Wohnung und 2 Mansarden sosort be -
ziehbar . Die Restforderung kann zu 6%
stehen bleiben . Angebote unter Nr . 4230
ins Tagblattbüro .

Ariprvprkalklllin Erregungszustände , geH U t > V C I Ix d i II U II y gc|j Vijehte Herzkraft -
Verl. SieGratisbroseh über Dr . Weises giftfre e Haus¬

kuren . Dr . ( Jebharte & Co .. Berlin W 30 b.

(OA

/ llles ströme ° m

Ostersonnabend
e »

& LPm gjmdfllt
9

❖ «

zur

dWUht ,
«

Ihn . .""IIIIIWWIIIN '"'

Kronenstraße 40
ecke Markgrafenstraße

Herren-Naßabteilung
zum Einkauf aus Teilzahlung !

Deutsche HekleiöungsgeselSschaft
Th. Lucas & Co.

Das Moüekaufhaus mit Rreöitbewilligung .
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Täglich
I riithg « brannte »

Staffer
'

Nr . l Ia . . 2J! E. 3 .2nl
Nr . Lextral » Mk . Z « I
Nr . !! fein , mildes I

Aroma . . Mk . ^.«v l
Nr . 4 hochsein ,

krästig . . Mk . 4 .« v

Roh - Kaffees
Mk . 2.80 . Z.20. 8.60.

4.00

Kakao
Nr . l La Holländer
..Bcnsdorp " 3J( t . l .6t) |
Nr . 2 extra 1a

Hollländer „Boon "
.Mk . 2.«« I

alles ver Psund

Tee
Nr . l China , Congo , .Ia 100 Gr . Mk . v.SN
Nr . 2 China , «Longo ,
la s. 100 Gr . Mk . 1. 16 I
Nr . 3 (foitao ,

Souciwng . extrafein
100 Gr . , Mk , 1 .35

Nr . 4 Cerilon,Orange
Pekoe , hoch,ein
100 Gr . . Mk . 1.50

fümtl . in Pfundvack
10°/» weniger

Potttolli . » Pfund
Zusammenstell . nach
Wahl , franko gegen

Nachnahme oder
Vorkassa .
vädäitn
Kaffee . '/*

200 Gr .
gegen Nachnahme .

1 b»W « !
Haffecc

und Tee - Aeriand
Rastatt t. Baden !

Telephon 524.
ffiig. elektr . Rösterei I
nur auserlef . Waren .

äll

FürBalkon
.
VerandauGartanhaus

Korbsessel beiden , bequeme Form 5.95
Korbsessel mlt Yoiiwuist 8.75
Korbsessel fflr Kinder . 3.75
Peddigrohrsessel b^ emI°Fom

S
! 12 .75

Peddigrobrsessel fetaenngepSÄ 14 .75
Peddigrohrsessel duTÄht . 18 .50

Gartenschirme 65.00 53 .00
Rollschatzwände 2 mlg . , 1 .70 hoch 47 .50

Weidengarnitur IXieS
gepöiste« 58 .00

Peddigrohr -Garnit . ÄÄ 78 .00
Gartengarnitur 75 .00

Natur lackiert , zusarnm .-klappbarGartenmöbel Seg,el Bank Tisch
0 .5 « » .95 7 .Ü5

Elsen , weiß lack ., zus .-klappbar
( Ta .rtprimrthftl Stahl Sessel Bank Tisch

5 .50 » .75 11 .SO 9 .50

Liegestühle Ohne Armlehne . . . . . 4 .75
Liegestühle mjt Annlehne 5,95
Liegestühle m Armlehne n. Fußstütze 7.75

miiiniiiiiiiwi

Feldstühle mit Jntebezng . . . 1.10
Kinderklappwagen GommMdeni
Kinderklappwagen ?ehne

U
ge

E
po

°iet
Kinderklappwagen Rifckenie

nhne
gepolstert , mit Seitenausschlag . . . .

Klappsportwagen mit Verdeck
Klappsportwagen Ä " ! °.

0.95
14 .50
16.50
25.00
26L0
29.00

Leiterwagen r^ mofs - 13 . 25

Tischdecken - Stoffe

verschied . Farben u . Breiten

Garten -Decken
gewebt

in großer Auswahl

Veranda -Decken
bedruckt

in allen Größen

Satin-Kissen
Site u . Röcken für Korb - K Q/ \
raöbelgam . Garnitur 6.50 W»vv

a ,. « , v'~ ^ » MarWsenflrellu . liünsfler !einenrh ^ » x °
führen wir eine reiche Auswahl in .

KNOPF lllfis

- lieg . idk. 288.—
9 Eeg . Mk. 297.-

13 Eeg . Mk . «11.-

Zahlungserielohteiuno
Frankolieferung

:■ Leina
K&ieentr . 167, Tel. 107Ü
Salamanderschnhhans

„Ich rill feil 8 3a «r«n an
gclSIichcm vuSlchlag mit~ lurchl'

Sliiä Zucker'*'• Icol- Mtditlnal -Selle hob «
Ich da« Ubtl DöDig bcleltigL
f . ®., iPoHj .StrB." Da >»

uckooliCrem «(ni $ t !( tt (n&
u. (elHollig) .3n oO.SlpcHef.
Drogcrien u. Parsümerlen .

Slrichserlige
gel - >! . Marten
sowie Lacke . Pinsel und
Schablonen kaufen Sie
am betten bei

Aug . Alt ,
Svezialge sch., fl reuiB . 1T.

Waffe » - . Motorräder».
Fahrräder- Nähmalidi«
neu - Rcvarature» wei
!>nt in meinem iwddid
v linkt ! u aewislenban
rasch u . billiaer wie bei

nkurren » auS -
Wasfen-Ravel .

jeder Ükonk
aes0bri
Kaisersti 229 p-tnaön «
Hirichstr TeleoS 8888.
Revaraiuraeaenst wer»,
abaebolt u »naeltellt

Karlsruher Privathandelsschule
Hans Thomastr . 5 / Mailnulte / Telephon 3300

Beginn neuer Handelskurso (»»mtl . kaufin . Fächer )ftlr schulentlassene Schaler und Schülerinnen am
Donnenldg , 16. April 1411 , Tages - u. Abendkurse

Zum Hausputz :
Ia Parkett - und Linoleum - Wichse
Roths Parkett -Putsöl ,
Reines Terpentinöl , bestes and durch

sparsamsten Verbrauch billigstes . Par¬
kett -Putzmittel ,

Putz - und Parkett -Wischtücher ,
Parkettbürsten , Bleischrubber ,
Stahlspäne , Stahlwolle , Stahlbürsten ,
Cirine , Parkettrose , Beberol ,
Büffelbeize (färb . Wachsbeize ),
Spiritus - u. Bernstein - Fußbodenlack ,
Ölfarben,Grundierfarbe , Leinöl , Pinsel ,
Roths Schnelltrockenöl (Treppenöl ),
Roths staubbindendes Bodenöl ,
Putzwolle . Putzwerg , Linolenmseife ,
Schrubber , Putzbürsten , Schmierseife ,
Waschseife in bekannter Qualitätsware ,
Ata , Vim , Saponia Scheuerpulver ,
Teppich - ,Kehr - ,Hand - u .Straflenbesen ,
Teppichklopfer , Möbelpinsel , Möbel¬

politur , Fensterleder , Schwämme ,
sowie alle sonstigen Putzartikel

in bekannter Güte und Preiswürdigkeit .

Lieferung auf Wunsch frei Haus .

BERUFS -
MÄNTEL
jeder art
offeriert :

H.WEINTRAUB
KRONEN £ TS ) . 52

Telephon 3747

Mtimolii'
KlilitnMDtlljfOlt
Personen - u . 5>astkras ! ivagen werden schnell und gut

bei billigster Berechnung repariert
Spezialabteilung sttr Motorräder

Zenlralgarlige Karlsruhe
ENenweinftraKe « - « Telefon 45. !, 1

Sämtliche
Farben . Lacke tk

gebrauchsfertig
ür Anstriche aller Art . vorteilhafi

im
Farbenhaus „ Hansa "
Watdsiraßt 15 beim Kolosseum

Herren - u . Damenräder
beste Marken in feiner Alisführung v. Mk. 95 .— an
Teilzahlung gestattet . Dui «t <h , Hauptstraße 68

Kurzes Gastspiel nur bis einschl. 16 . April
des

Riesen - Circus
Krone

Erster europäischer 3 Manegen-Circus ! Grösste Schau des Kontinents

3 Manegen 2 Bühnen 1 Rennbahn
4 Musik - Kapellen

Grösste Zeltbauten Europas , darunter das

KM- lOOOO Personen "fSB
fassende Zuschauer -Zelt . — Nur Sitzplätze .

Karlsruhe - Meßplafj .

Oster -tonntag u . Oster-Montag
2 VorsteBlungen , nachm . 4 Uhr u . abends 8 Uhr

Der gewaltigste Spielplan den Karlsruhe je gesehen .

lOO gigantische CIrcosspiele lOO
in 3 Manegen zu gleicher Zeit 3

16 tollkühne Jockeys auf einmal in 3 Manegen
22 Luftkünstler auf einmal in den Lüften

28 Akrobaten auf einmal in 3 Manegen
Massen - Freiheits - Dressuren

20 Elefanten
töEisbären undBraunbären
200edelste Pferde

26

Löwen
32 Tiger
zu gleicher Zeit

In 3 Manegen

eo
verschiedene exo¬
tische Tiere : BSf
fel, K amele.Zebk «
Pferde, auf einmal

In 1 Manege .

Eine Horde echte Sioux - Indianer
Männer , Frauen , Kinder , Cowboys mit ihrem 105 Jahre alten

Häuptling „ Der schwarze Wolf "
Auf der Rennbahn: Altrömische Wagenrannen und Kampfspiele .
Täglich 2 Vorstellungen nachmittags 4 Uhr u . abends 8 Uhr .

Vamtch - It niif > Warenhaus G e s c h w i s t e r K n o p f, Kaiserstraße 147
Allem " V OfVerKaUI . und an den 12 Circuskassen vormittags vön 10 Uhr ab

Käse - Abschlag
AT. Rouiadnrkftse ( 45 °/0) I . Staniolp . a . Mk . O.OO
ff. Romadurkäse *30 y i . Pergmtp . e . Mk . O .75

ia Vollf. Emmenthaler -Käse , schön gel . zu Mk. 1.40
Ja Volif. ßchweizerkäse . u Mk. 1 .80
Prima Allgäuer Limb . Stang .-Käse , 20 % zu Mk. 0 .60

versendet das Pfund in Postkolli mit ca . 10 Pfund nnd
größ . Posten p. Bahn geg . Nachn . od. Referenzen unfrank <

Gottlieb Schneider,
Emaillierungen

Vernickelungen , Reparaftiien von
Valctrddern , sowie sämtliche Ersatzteile

mit kulanten Preisen bei
Karl Dnrringer , Markgrafenstr . 25. Hof rechts .

Schuhwaren.
Herren , Damen- u . KinderstiefelGrößererl

Posten
nur gute Sachen , sehr billig zu verkaufen ,
kein Laden : Winterstr . 44 , bei Schneider «

Für nur 25 Mark Anzahlung !
bekommen Sie ein stabiles
Damen - od . Herrcntahriad
Nähmaschinrod Ema ' lhcrd

mit .vabrik - Garantie
Gebrauchte Fahrräder u . Er -
fadteile . sowie Reparaturen

staunend billig
Die Warc wird bei Aniabluna

fofort anSgehandigt
Fahrrad - Kunzmann

Ziidringerttrafte 4«

Mauersteine
Hausteine , Pflastersteine
Stücksteine , Schotter etc.
liefern laufend , evtl . frei Baustelle

A. & K . Oberst, »inn
Ittersbach , Ttl .-Ansclf . ManzellNr. l

Kroite
'

s Zoe
eine seltene Sammlung
500 exotischer Tiere aus allen
W' eilteilen .20(! edelslePferde .

Vorniittags II Uhr
Kauuiter - f-'UUernng .

Setten - ScJiaui

Indianer -Dorf
u . Reptiltonschau .

Täglich geöffne von morgens 10 bis abends 7 Uhr — —

Eine Verlänoernno «ea Ga«t»piels «an : arcertyn t >ser Verpfliohtunoenwcoen unter keinen Umständen stattfinden .

Ia Qualitäts -

Oberhemden
mit doppelter Brust

1 welchen nnd 1 steilen Kragen .

Percal Zetir
von Mk. 4 .85 an von Mk . 6 .30 an

Kragen
von 40 l-*fg an
in modernen Formen

Vorteilhafte Preise ,
da Verkauf direkt aus meiner FabrikationSCHORPP

Wäscherei . . Wäscheiabrik
Verkaufsstellen :

KARLSRUHE:
Rernhardstr . 8

Konfirmand.
von Mk 4 . 05 an

Kaiseretr . 34 und
Am &lienstr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmetr . 82
Augustastr . 13
Schilleretr . IS
Kalserallce 37

ßabel8bergerstrafie 1
Rbeinstr . 18

DÜELACH.
Hauptstr. dl

HEU CUBAL
<chlo8str . 3

RASTATT.
PostBtr . 6.
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